Rantiner-Straße Nro, 320£, dr 
Lodz: Petrikauer⸗ Strafe Nro, 263 (50), Haus 


BRebaetion: Kon Paen ioh ae . und Annoneen⸗Annahme: in 

wA h A 39 . . ; andlung v. R. „ Br 5 b 

. e — ſchen Fluftrierten Kalenders, Dyielna⸗ Straße fro. 32, ſowie 9 en ; 
8 äglich mt nahme der auf Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tage. — Manuferipte werden nicht zurückgegeben. 


i Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen 
a Annoncen Tolaenbe Nummer. werden 513 4 Uhr Nachmittaas angenommen. 


KXLOITI= Wie ferant 5 K. . 


den Kellereien von 


Sammtliche technische Oele und Fette, | 
Ala. Kernleder -Treibriemen 
. . F Es- auf Laser. -PE y 
Hardliezka, Lipiiski & ‚Stamirowski, 
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dg. und Petroleum- Motoren į 


aus der Dresdener Gasmotoren-Fabrik, vormals 
$ Moritz Hille ; 


sind die : 
besten, wirklich brauchbaren Motoren 
für Gewerbe und Landwirthschaft. 


aut und doch billig! 


Bedienung: Mehr als 2500 Motoren von 1—50. Pferdestärken bereits geliefert. 


Prospecte und Auskünfte ertheilt f N l 
Petrikauer Strasse Nr. 104. 


N 


Herrn: Kari Mogk, Lodz. l 
Nun bereits seit 2 Monaten im Besitz des mir von Ihnen gelieferten Petroleum-Motors aus der: © 
Dresdner Gasmotoren-Fabrik, vorm. Moritz Hille, kann ich nicht umhin, Ihnen meine vollste Zufriedenheit 
auszusprechen. Der Motor von nominell 4 Pferdekräften ist von sauberster, solidester Ausführung, treibt 
sämmtliche Maschinen meines Etablissements und bewältigt zeitweilig 5 bis 5½ Pferdekräfte. Dabei ar- 
beitet er bei 130 Touren in der Minute mit stets gleichmässigem, ruhigem Gang ohne je zu versagen. Das & 
Anlassen des Motors ist äusserst einfach und nimmt ca. 6 Minuten in Anspruch. Genaue Beobachtung hat $3 
ergeben, dass er pro Tag von 13 Arbeitsstunden für Rs. 1.10 Petroleum verbraucht. a = 
: Ich habe schon verschiedene Petroleum-Motore anderer Firmen gesehen, doch kommt keiner dem 
Fille schen gleich, den ich daher mit gutem Gewissen auf's Wärmste empfehlen kann. ö 
1 . u 5 . Hochachtongsvoll 


- Moritz Zimmermann, 


Maschinen-Bauanstalt und Reparatur- Werkstatt. : 


Tomaszow, den 10. December 1894. 
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Ei ei 5 ‚Lodz, den 1. April 1895. 
Herrn Karl Mogk, Lodz. er o> 5 
iS Ihrem Wunsche zur Folge bestätigen wir Ihnen gern, dass wir mit dem uns gelieferten 8 Pferd. (3 
Petroleum-Motor aus der Dresdner Gasmotoren- Fabrik, vorm. Moritz Hille in Dresden, sehr zufrieden sind. 


© Er arbeitet bei geringem Naphta- Verbrauch ununterbrochen tadellos und können wir denselben daher allen 55 
#6 Interessenten auf das Wärmste empfehlen. 


f Hochachtungs voll = Be 8 
Schwarzwälder Wanduhren-Fabrik. 
Müller & Co. Ka 


ugußwaarenfür Ba 


in ſauberer Ausführung nach neueſten Modellen, ſowie: Dr 


= Röhren und Jacouſtücke für Waſſerleilungen i 


in allen Dimenfionen, liefern die 


8 

& 

© 

© 

o 

8 Berg⸗ und Hüttenwerke „Ruta Jadwiga“ bei Kon. 8 
Vertretung und Lager: Kuntze & Söderström, 8 
© 

© 


* Lodz, Widzewskaſtraße Nro. 64a, neben der Maſchinenfabrik von Otto Goldammer, 
8 N vorm. Carl Söderſtröm. W 
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TyIkO do Poniedziałku wieczór otwarta 
5 : bedzie w hotelu Wiktorja, 


wystawa starożytnych ohra- | 
úw stawnych malarzy. | 


Dla. zbieraczy i amatorów, wystawa przedstawia nie 


Reſtaurant 


FEN l (F. Berendt), . = 
8 vis-à-vis der Meyer’schen Passage, = 
empfiehlt Frühſtück à 20 Kap., Mittag & 30 = lko sposobność zapoznać styl słąwaacłi artystów, ale 
i Kop. und Abendbrod nach reichhaltiger Speiſekarte. G take hasireeza możność nabycia kosztowne arcydziela 
Vorzügliches Gehlig'ſches und War- sztuki, które mogę być ozdobą galeryi i kollekeyi. 
N 2 york : Wystawa otwarta od 9 rano do 10 wieczór. 
ſchauer Gaberbuih & a nn Wejecie 20 kop. uczniowie i dzieci 10 kop. 
85 Das Reſtaurant ift 0 ; gee B k Dr. Majkowski, älteſter Spital⸗Arſt am 
1284 A. Nowakowski.. us "E 


PAR rte, praktizirt während der ganzen Bades 
i Saiſon. — Monographien von Bust à 60 


Kop. find bei Or. Majkowski käuflich. 
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Haupt-Niederlage: "WARCHAU, Diuga-Strasse Nr 


3 Preisen angefertigt. 


Vierteljährlicher pränumerando zahlbarer Abonnementspreis für Lodz NDI 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop, für Auswür⸗ 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung NEL. 2.25, unter Kreuzband Nöl. 3.30. — a 
Inſerate werden pro Nonparellzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — 
Expeditionen zum Preiſe von 20 Pf. pro Nonparailzeile angenommer, 


— Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


M. ML AEA ROE E u Tiis. Q= 


een WE e ie BE ia ‚des Grossfürsten Michail Nikolajewioz=. 396 
e] l EINE natürliche Eachetiner, aus ; p 


O. 17, Ecke der Miodowa-Strasse. 
5866655556666 60666656 


Photographie-Atelier 


| N d 66 
= Sandmeer“ = 

.. Konstantyner-Strasse Nr. 3 
verfertigt täglich geschmackvolle Bilder, 
Portraits, Miniatursachen. Auf Wunsch 
werden colorirte Portraits zu den billigsten . 
2773 


Wulſele M. Spokorny. 


In 


Mineralwafſer 


friſcher Füllung erhalten. Dee 
Zyiber & Preisman. 


„Hotel Raymski”, |, Hotel de Rom“, 


Ulica Mikolajewska] Nikolajewska-Strasse 
Nr. 59. Nro. 59. 

Na każdym pociągu kareta | Omnibuss mit Schweizer zu 

ze szwajcarem. jedem Zuge. 1393 


T dentysta 


Zofja Szwarz —-Bernstein 
miesaka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 


prayjmuje pacyentöw od 3 do 6, 1987 


Npesnaenra rop. Hogan. 


Benbnernie npegngcania Herpokokcharo Ty- 
6epuckaro pasiema orp 15. Dosa 1894 roga 
sa N 4434, no corlamieHi® Cb KOCTE.IGHEIME 


4030PoM&, HasHAYeHL MOW BEB Bockpecenbe 
Tosa 11. aaa c. f. Bb 2 yaca HonoryAHE BE 
nongbnomcrgennom MRR Marnerparb mpuxosckik | 
cx O, IIA oĝcyæxenia Bonpoca o HEOÖKXOAEH- | 


MOCTu Hasnadenig 2. BHkapia np upRHTO RE 
Jeuenig Ipecsarsıa Boropo fun B5 r. Hon 
m onpenbienia Aua Hero COOTBETCTBEHHATO 
umara. A IO rOHU¾ KB 03HAYeHHOMy CPOKY Hpo- 
umy T.r. IpHXORKAH BTD B HEIBEKHMEIMEB 


HMYIIECTBOM& IPHÖBITR Heupem&uno BT Marn- $ 
erparb, Ad OG Henin BRImeckasangaro BO- 


Hpoca. l . 
Top. Joazs, Mag 17 gaa 1895 r. 
' Mpesnnenrs rop. Ioasa: Menbkosckiä. 


Inland 


St. Petersburg. 

— In dieſem Jahre werden im Laufe des 
Juli und Auguſt keine ordentlichen Sitzungen des 
Miniſter⸗Comités ſtattfinden. Die letze Sitzung 
findet am 27. Juni ſtatt. u 

— Die neuen Regeln für die Examina in 
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den Realſchulen Rud nun von der hiermit beauf- | 
Für 
die Schüler der unteren Klaſſen ſind bedeutende 


tragten Kommiſſion ausgearbeitet worden. 


Erleichterungen geſchaffen worden, die beſten 


Schüler ſollen ohne Examen übergeführt wer⸗ 


den. 


Cibau. Eine große Partie jüdiſcher Auswan⸗ 


derer, Männer, Frauen und zahlreiche Kinder, 


hier eingetroffen waren, wurde Sonntag Vormit⸗ 


tag, wie die „Lib. Ztg.“ berichtet, mit dem däni⸗ 


ſchen Dampfer „Ansgar“, Capttän Larſen, nach 
Bremen verſchifft, von wo aus ſte Die Reife nach 


lich auf dem mit zahlreichen Fahnen und Laub⸗ 
werk ausgeſchmückten Dampfer verſammelt waren, 
wurde die Gruppe vom Hafenquai aus photo⸗ 
graphirt. Das Bild ſoll befriedigend ausgefallen 


ſein. Kurz vor der Abfahrt des Schiffes hielt 


abgenommen, 


die Luft. 


der Agent des Baron Hirſch an die Auswanderer 
eine Anſprache, ihnen eine glückliche und ſchnelle 
Reiſe nach dem 
Darauf wurde der Verbindungsſteg zum Schiff 
die Taue gelöſt, und als der 
Dampfer, vom Schlepper bugſirt, ſich nunmehr 
langſam in Bewegung ſetzte, erfüllten vielſtim⸗ 
mige Hurrahrufe und Geſang der Auswanderer 
Eine große Menſchen enge, zum größ⸗ 
ten Theil Glaubensgenoſſen, Verwandte reſp. 
Bekannte der Aus wanderer, hatte ſich zur Beglei⸗ 
tung am Hafenquai verſammelt. Mit demſelben 
Dampfer wurden auch zahlreiche Geräthſchaften 
der Auswanderer, wie Wagen zc., zollfrei in's 


Ausland befördert. 


Nach ca. 14 Tagen ſoll wieder ein größerer 
Trupp Auswanderer auf Rechnung des Baron 
Hirſch über Libau nach Bremen befördert wer⸗ 


den. ; 


Zur Sage des Gefreidemarktes. 


Das Fallen der Preiſe im Anfang Mai war, 


wie es zu erwarten ſtand, nur ein kurzes, um 
darauf in eine regelmäßige Steigerung überzuge⸗ 
hen, welche durch die auf ein Minimum geſchmol⸗ 
zenen Vorräthe in den Vereinigten Staaten und 
das geringe Angebot aus der Argentiniſchen Re⸗ 
publik, ſowie durch die Erſchöpfung der Vorräthe 


auf den Verbrauchsmärkten Europas und die 


Heten Ernteausfichten in Amerika und dem 
weſtlichen Europa begründet wird. Ueberhaupt 
ſind derartige Schwankungen bei allgemeiner 


Marktbelebung unvermeidlich. Dafür iſt aber das 
Steigen, welches ſeit Ende voriger Woche einge⸗ 


treten, ein um ſo feſteres und ging dasſelbe wie 


früher vom amerikaniſchen Markte aus. Am 
1./13. Mai war rother Winterweizen in New⸗Hork 
mit 79 Kop. notirt, um dann auf 81, 84, 87 zu 
gehen und am 12./24. mit 90 Kop. zu ſchließen. 


Ebenſo ſtiegen auch die Preiſe an der europäiſchen 


Börſe. Der Preisrückgang Anfang Mai machte 
HG am meiſten auf den Märkten unſerer Südhä⸗ 


fen bemerkbar, weniger auf den Binnenmärkten, 


die in den letzten Jahren größere Selbſtſtändigkeit 


zeigten und hauptſächlich in dieſem Jahre ſich ſehr 
reſervirt hielten. i i 
Der Export der Woche zum 6. Mai ging 


Pud zum 29. April, 14,3 Mill. zum 22. April 
und 14, Mill. Pud zum 15. April. Die feſtere 


Stimmung und das Steigen der Preiſe auf den 


europäiſchen Märkten rief auch in unſeren Häfen 
ſtarke Belebung hervor, was ſich gleichzeitig unſe⸗ 
ren inneren Märkten mittheilte. 
auf den Ausgang der Vorräthe in Amerika und 
die zu erwartende ſchlechte Ernte ſind von Seiten 
der Müller, ſowie für Speichervorräthe in Weſt⸗ 
europa bedeutende Einkäufe gemacht. Unter dem 


Einfluſſe des oben Angeführten find die ſichtbaren 
Vorräthe ſtark geſchmolzen und bedeutend geringer 
als in der entſprechenden Zeit des Vorjahres. 


Ebenſo haben ſich die nach England und dem 
Continente ſchwimmenden Vorräthe vermindert 


und alle dieſes beſtätigt nur noch mehr die feſte 


Stimmung der Getreidemärkte, und weiſt auf 
einen beſſeren Verlauf unſerer Frühlingscam⸗ 
pagne hin. 


markte ſich auch der Manufakturwaarenmarkt be- 
feſtigen wird. l 
Das dieſem in der That fo ift, beweiſen 
einige Berichte Lodzer Commis-voyageure, die 
für die nächſte Saiſon einen vollkommen geregel⸗ 


ten Geſchäftsgang in Ausſicht ſtellen. 
ca. 500 an der Zahl, die kürzlich in Begleitung 
eines vom Baron Hirſch abdelegirten Agenten 
per Bahn aus den lithauſchen Gouvernements 


Aus der rulfiſchen Vreſſe. 


— Die „Birſhewyja Wedomoſti“ wollen 
in der Formoſafrage bei der Proklamation 


der Republik eine fremde Hand im Spiele wiſſen, 
Argentinien für Rechnung des Baron Hirſch 
| fortjegen. werden. Als die Auswanderer ſämmt⸗ 


was gar nicht ſo unmöglich iſt. 
„Wenn es der neuen Regierung gelingt, ſich 


in Formoſa in der erſten Zeit zu halten und in⸗ 
nere Zwiſtigkeiten zu vermeiden, ſo würde es uns 
Republik Formoſa 


gar nicht wundern, wenn die 
von einzelnen Mächten anerkannt wird, bevor es 


fernen Erdtheil wünſchend. 


etwas zurück, 11, Mill. Pub gegen 14, Mill. 


Mit Rückſicht 


Wir haben bereits früher darauf hingewieſen, 
daß mit der ſteigenden Tendenz auf dem Getreide⸗ 


n 


den Japanern gelingt, die Inſel zu erobern. vn 


lands, jo will uns das bedünken, ſich dieſen 
Mächten in Hinblick auf die koreaniſche Frage 
anzuſchließen. Nur muß die Inſel keine innerer 
Aufſtände zeitigen, welche die Garniſon im Bunde 
mit den Japanern raſch aufreiben würden. Hier 


ſolch einem Falle wäre es im Intereſſe Ruß⸗ 


der Gefahr entgangen. Das 
Schornſtein und 


jeder, dem die Bedingungen des franko⸗ ruifiſchen 
Bündn ſſes inkonvenable find, ſolches offen ohne 
beleidigende Vorwürfe ausjprechen. Sonſt werben 
wir vollständig irre und wiſſen nicht, mit wem 


geben: 293 Miniſteriellen ſtehen 124 Oppoſitionelle 


gegenüber, ven 16 Abgeordneten if die Partei⸗ 
ſtellung noch undeſtimmt, aus 12 Wahlkreiſen if 
das Ergebneß noch nicht bekannt und in 58 Wahl- 
kreiſen finden Stichwahlen fart. Nmmt man 
den für die Oppoſttion günſtigſten Fall an und 


wird es die nächſte Zeit lehren, ob ſich Formoſa 
halten kann, welches vielleicht von ſeinem Mutter- 
lande mit Waffen und Truppen unterſtützt wer 
den wird.“ 
— Von franzöſiſchen Taktloſigkeiten 
unſerem Vaterlande gegenüber ſpricht Here -Sju- 
worin in der „Now. Wr.“. Der Verfaſſer citirt 
folgende Stelle aus dem Pariſer „Figaro“: „Es 
ift bekannt, mit welcher Bereitwilligkeit die Er- 
ſporniſſe des franzöſiſchen Volkes ruſſiſchen Händen 
übergeben wurden“ — und bemerkt dazu nach ber 
Ueberſetzung der „St. Petb. Ztg.“: 
„Phraſen in dieſer oder ähnlicher Faſſung 
kann man beſtändig in den dem franko⸗ruſſiſchen 
Bündniß gewidmeten Artikeln der franzöſiſchen 
Preſſe begegnen. Die Phraſe iſt gewöhnlich der⸗ 
art an die vorausgeſchickten oder nachfolgenden 
Erwägungen angereiht, daß ſie unbedingt wie ein 
an die Adreſſe Rußlands gerichteter Vorwurf 
klingt, wie ein Vorwurf der Vertreter der Pari⸗ 
fer Börſen⸗ und Finanzwelt, die der Meinung 
find, daß Rußland durch ihre Betheiligung an 
dem Placement ruſſiſcher Anleihen in Frankreich 
verpflichtet iſt, ihnen nicht nur unbegrenzte Dank⸗ 
barkeit entgegenzubringen, ſondern auch alle ihre 
Capricen bereitwillig zu erfüllen. Durch ihre br- 
ſtändige Wiederholung ift dieſe Phraſe banal und 
widerlich geworden und ſowohl dem franzöfiſchen 
Verſtande, als auch dem franzöſiſchen Scherffinn 
unangemeſſen. Zum mindeſten kann ich ihr nicht 
gleichgiltig begegnen und wenn mir ein Franzoſe 
Geld leihen und bei jeder Zuſammenkunft fazen 
wollte: „Ich habe Ihnen gern Geld geliehen, 
deſſen müſſen Ste ſtets eingedenk fein“, — fo 
würde ich mich bemühen, ſo ſchnell als möglich 
meine Rechnung mit dieſem Herrn auszugleichen, 
ſelbſt dann, wenn ich dadurch in die Lage kom⸗ 
men follte, zur Bezahlung meiner Schuld die 
Gefälligkeit eines anderen Herrn gegen hohe Zin⸗ 
fen in Anſpruch zu nehmen.“ i 


Es wäre nichts Sonderbares, wenn dieſe 
Phrafe Monſieur Hyon ausgeſprochen hätte, dieſer 
franko- ruſſiſche Patriot, der ſich beſtändig mit 
einer Seite an Frankreich, mit der anderen an 
Rußland reibt und dabei Gefahr läuft, ſich die 
Seite bis zur Rippe durchzureiben: ihm bleibt 
eben nichts anders zu thun übrig. Doch wenn 
man ſolchen Phraſen in der franzöſiſchen Preſſe 

begegnet, ſo wird die Sache ärgerlich. Denn d'e 
Franzoſen haben durch den Ankauf ruſſiſcher 
Werthe ein kluges und vortheilhaftes Geſchäft ge⸗ 
macht, das von den Bündniſſangelegenheiten völlig 
unabhängig iſt. Die Franzoſen haben Papiere 
mit guten und ſicheren Zinſen erworben und 
konnten die italienifchen Werthe verkaufen und 
auf den Ankauf der ſüdamerikaniſchen Papiere 
verzichten. Die ruſſiſchen Papiere ſind im Preiſe 
geſtiegen und deren Inhaber können in Bezug auf 
die terminmäßige Zins jahlung völlig ruhig ſein. 
NRNußland iſt keine Bettlerin, die die Welt durch⸗ 
ſtreifen muß, um Geld zu erhalten. Es hat in 
Holland, England und Deutſchland Anleihen gemacht 
und Niemand hatte das Recht, es eine ſchlechte Zah: 
lerin zu nennen. Frankreich gab von ſeinem Ueber⸗ 
ſchuß; feine flüſſigen Kapitalien ſuchten Abſatz⸗ 
gebiete und fanden fie. in Rußland. Unſer 
Vaterland zahlt jährlich an Frankreich ca. 300 Mill. 
Francs Zinſen. Das iſt eine genügende Gegen- 
leiflung für die franzöfiſchen Kapitalten und von! 
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Der Dämon 


TTT 


entlocken verſtand. 


wir es zu thun haben: mit der franzöfiſchen Re 


gierung und mit den franzöſtſcheü Volke, oder 


mit der politiſrenden Börſen⸗ und Firganzwelt, 
die in ihrer Mitte fo viele inernaliorale Ele 
mente, darunter auch Juden und Dentſche zählt. 
Dieſe Welt treibt bekenntlich ihre eigene Politik, 
die den Volksintereſſen ſehr häufig zuwiderläuft. 
Hier ein Beiſpiel: zur Zeit des Pauamaſkandals 
Beßen ſich ſehr deutlich Beziehungen dieſer Welt 
zu Berlin und London nachweiſen. Mit wem 
haben wir es zu thun? Man kann mit Allem 
dafür Garantie leiſten, daß die franzöſiſche Regterung 
nicht anders von der ruſſiſche Anleihe ſprechen wird, 
als von einem großen Vortheil, den diefe Malet- 
hen Frankreich bringen. Wenn jedoch, wider Er⸗ 
warten, in franzöſiſchen Regierungskceiſen irgend 
welche Mißverſtänduiſſe in Bezug auf die Details 
des franko ruſſiſchen Bündniſſes beſtehen ſollten, 
fo hindert dieſe Kreiſe Nie and daran, ihre An⸗ 
ſichten völig offen aus uſprechen. Dieſes if fo- 
gar noihrendig, da Meßverſtändniſſ⸗ zwiſchen 
Frankteich und Rußland nicht wüncchenswerth 
nd. Ich denke, daß dann die Uuterhandlungen 
ruhiger und mehr fruch Dringend als jetzt geführt 
werzen köanten, wo Ihe Tirailleure von der 
E genſchart bier verdächtigen Herren aus der 
Börn, Firanz⸗ und Panzmawelt vorausgeſch eckt 
werden, die ausländiſckes Einflüſſen zugänglich 
find und mit denen man nur von Zinzen und 
Giſchäften reden kann. Ich erlaube mir anzu: 
nehmen, daß unſere Beziehungen zu Frankreich 
über Derartiges erhaben ſind . .* 


Aus Deutſchlund. 


(Eigenbericht der „Lodzer Zeitung.“) 


Berlin, 29. (17.) Mai. 

D. S. Die Klage des Berliner Magi» 
ſtratskollegiums gegen den Oberbürgermeiſter 
Zelle, welcker, der Weiſung des Oderpräſidenten 
Achenbach Folge leiſtend, die Petition gegen die 
Umſturzvorlage nicht abgeſandt hatte, iſt nun 
endlich zur Verhandlung gelangt und — ab» 
ſchlägig beſchieden worden. Der Gerichtshof 
konnte ſich zunächſt der Auffaſſung der Berliner 
Stadtverwaltung nicht anchließen, daß die Um- 
ſturzvorlage ſpezifiſch Berliner Intereſſen berührt 
habe, da Kunſt und Wiſſenſchaft keinen ſtädtiſchen, 
nicht einmal einen nationalen Charakter trü zen, 
ſondern international wären. 
Selbſt wenn aber jene Vorausſetzung zuträfe, 

ſo habe der Magiſtrat in ſeiner Petition doch die 
eigentlich örtlichen Intereffen kaum geſtreift, denn 
was nachträglich zu den Akten gegeben worden 
ſei, käme gar nicht in Betracht. — Die Sache 
liegt alſo einfach ſo, daß das Petitionsrecht der 
Stadt Berlin in Sachen der Umſturzvorlage an 
ſich ſehr zweifelhaft und ſchwer zu verfechten war, 
daß aber überdies die Form der Vertretung ſo 
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unglücklich und ungeſchickt wie nur irgend möglich 
gewählt wurde. l ; 

ei der Exploſion auf dem für die kürkiſche 
Regierung beſtimmten Torpedobootjäger in 


Kiel find, nach der offiziellen Verluſtliſte, 8 Perſo⸗ 


nen getödtet, 

worden. 
Ein Arbeiter wird vermißt. Die türkiſchen 

Offiziere, ſowie die deutſchen Ingenieure befanden 


6 ſchwer und 7 leicht verwundet 


chen, melancholiſchem Tönen, die der im Unglück 
erſtarkte Mann den Saiten ſo meiſterhaft zu 


Sein Blick irrte wie entgeiſtert über das 


in Schulden. 


klagende 


von Material gegen Hammerſtein in Be vegung 
geſetzt haben. Es iſt mir nach wie vor nicht 
recht möglich, an Unterſchleife des bie her fo ge- 
achteten und einflußreichen Mannes zu glauben, 


doch ſcheint thatſächlich eine arge Mißwirihſchaft 


und Willkürherrſchaft vorzuliegen. as von der 
„Kleinen Preſſe“ au gebrütete Draenei kann ſich 
noch zu einem fürchterlichen Lindwurm entwickeln. 

Im freifinnigen Lager herrſcht unterdeſſen 
großes Wihklagen ob des ſträflichen Leicht ſinnes 
des großen Fritz Friedmann, des zungen⸗ 
mächtigen Anwaltes aller Gurg:labſchneider und 
faulen Bankerotteure. 
Verhaltens in den Scheidungeprozeſſen zwiſchen 
einem Kollegen und deſſen Gattin, einer ehemaligen 
Schauspielerin, war ein ehrengerichrliches Ver⸗ 
fahren gegen ihn eingeleitet worden. Allerding! 
war das Urtheil verhältnißmäßig milde, denn es 
wurde in Anbetracht der ſon gigen tüchtigen und 
eifrigen Leiſtungen des Angeklagten fiati auf 
Amisentſetzung bloß auf einen Verweis und auf 
3000 Mark Geldſtrafe erkannt. Doch ſoll der 
Anflurm gegen Friedmann aufs Neue aufgenommen 
wer den, denn zahlreiche Klienten behaupten, daß 
er ihnen ſchweres Geld abgenommen und daun 
nicht einmal auf dem Gericht zur Vertheidigung 
erſchienen wäre. Thatſache iſt, daß dieſen Blüthen 
des geriſſenen Berliner Macher⸗ und Affairiſten⸗ 
thums trotz einer erſtaunlichen Produktionskraft, 
welcher mit derſelben Leichtigkeit cicerontaniſche 
Verlheidigungsreden für Romane für das „Kleine 
Journal“ entſprießen, auch alle Höhen und Tiefen 
großſtäbtiſchen Bummellebens durchaus nicht fremd 
jind. Der große Fiitz iſt u. a. eine leidenſchaft⸗ 
liche Spielratte und ſoll mit derſelben Leichtigkeit 
Tauſende verlieren, mit der er ſie zu „machen“ 
weiß. Er ſteckt infolge deſſen bis über die Ohren 
Als aber ſeine Gläubiger ihm den 
Vorſchlag machten, ihm eine feſte Jahresrente von 
30000 Mark aukzuſetzen und ſich dafür an den 
darüber hinausgehenden Ueberſchüſſen feiner Gin- 
künfte ſchadlos zu Halten, lehnte Friedmann dieſes 
Anerbieten ab, da er mit 30000 Mark nicht 
leben könne. Wem fiel da nicht der ſchöne 
Spruch ein: „Beſcheidenheit iſt eine Zier — doch 
weiter kommt man ohne ihr“?! 


Bolitiſche Aleberlicht 


— Nach den letzten Feſtſtellungen haben die 
ikalieniſchen Wahlen für die Regierung und für 


‚Erispi eine überwiegende Kammermehrheit er- 


blickte wie in der Erinnerung ſuchend nach oben, 
ſchlug einige Accorde an und ging in das weiche, 
15 „Warum“ von Robert Schumann 
über. . n 


Wegen feines frivolen 


theilt von den 16 parteiloſen Abgeordneten und 
den 70 noch unermettelten Mandaten je die 
Hälfte den Miniſteriellen und den Oppoſttionellen 
zu, ſo entfielen auf jene bei vollbeſetzter Kammer 
341, auf dieſe 157 Stimmen, d. h. die Regierung 
verfügt über Zweidrittel Mehrheit. Die Mehr⸗ 
zahl der Abgeordneten iſt auf den Namen Grispis 
gewählt, Crispi felbſt in zehn Wahlkreiſen aus 
der Urne als Sieger hervorgegangen, alle Mi⸗ 
niter jenes Kabinets und alle Staateſekretäre 
bis auf einen, bei deſſen Wahl ein unglücklicher 
Zufall mitſpielte, indem eine Wahlurne zerbrach, 
ziehen als Mandatetzäge auf dem Montecitorio 
ein. Ein größerer zahlenmäsiger Erfolg der 
Regierung, der ſich zugleich als eine perfönliche 


| Genugthuung für den Miniſterpräſidenten dar 


pel, mag nach allen den Anfeindungen und Ber- 


leumdungen, die feit Monaten gegen Crispi ge. 


Arubängern erma iet wordeg fein. Die italieniſchen 
Wäbler haben aaf die laaten und verſteckten Ane 


griffe gegen den Staatsle ter iu einer Weiſe ge 


| richtet worden waren, anch ron deſſen begeiſtertſten 
i 


Veittauen der großen Mehrheit getragen wird, 
nickt aufkommen läst. Ulber das Maß deſſen, 
nas man auch font en amtlicher Wahl⸗ 
beeir fluſſung in Italien zu felen gewohnt iſt, ift 
die Regierung diesmal keines meas gin zusgegangen. 
Die Prüfung der Wählerliiten, de von den 
Geznern der Regierung al: cine Art von Verge⸗ 
waltigung der Oppoſtrien awig lgt worden if, 
ſtützte ſich lediglich auf die geſetzlichen Beſttmmun⸗ 
gen. Es kann zwar nickt geteugnet werben, daß 
diefe Prüfung der Wärlerliſten, zufolge deren alle 
diejenigen geitriäen wurden. die den geſetzlichen 
Anforderungen an Steuerzahlung und Bildung 
nicht entſprachen, gerade die Rabdrkalen eines 
großen Theils ihres früheren Anhangs beraubt 
hat; andererſeits darf nicht berieben werden, 
daß die Regierung den Führern der Oppoſition 
nirgends mimiſterielle Kandidaten gegenüberſtellte. 
Die heftig angefeindete Reinigung der Wähler - 
liſten hat den Erfolg der Regierung keines wegs 
allein zu Wege gebracht. Das italieniſche Volk 
hat- durch feine Abſtimmung ausgedrückt und aus- 
drücken wollen, daß es mit König Humbert der 
Uaberzeugung it, gerade Grispi fer unter den 
heutigen rerworrenen Verhältniſſen des Landes 
| der rechte Mann am rechten Orte. 
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ſammentritt, auf eine gewaltige Mehrheit blicken 


können, ſo weiſt doch auch die Oppoſition in 


ihren Reihen wieder alle die Männer auf, auf 


deren Gebahren die Vertagung und ſpätere Auf⸗ 
| löſung des Parlaments zurückmfügren ifi. Giolitti 
und Cavallotti, mit ihnen Rubini, Brin, Defelice 
kehren nach dem Montecitario zurück und der 


——— nse 


ſetzung bis zum Aeußerſten ſie für jeden Fall be⸗ 
reits angekündigt haben, wird von neuem los⸗ 
brechen. Und es wird ſich fragen, ob die Mehrheit 

diesmals aus feſteren Anhängern gefügt iſt, als 
dies bisher der Fall war. Crispi hatte ſchon ein 
Mal, im November 1890 eine Kammer auf ſeinen 
Namen wählen laſſen. Er erhielt damals eine 
Mehrheit von 410 Stimmen und zwei Monate 
ſpäter war er von derfelben Kammer gekürzt. 
Die gleiche Erfahrung, wie Crispi 1890, machte 

Giolitti zwei Jahre ſpäter. Die von ihm im 
! November 1892 geleiteten Wahlen hatten für di, 


— — 


ant dartet, die einen Zweifel, daß Crispi von dem 


Kampf gegen die Perſon Cris pis, deffen Foti. 


Wird Crispi 
ſo, wenn am 8. Juni die neue Kammer zu⸗ 


| Baumprunpen machen, als eine laute Stimme fie 


davon zurückgielt. 
| „Gnädige Baroneſſe, 


darf ich um die Ehre 
dieſes Tanzes bitten?“ 


auf Schloß Adlershorſt. 1 


Geſichtszug wunderbar zu Tage. 


Roman 
von 
Hildegard von Gabain. 


20}. ` (Madibrut verboten). 
(Fortſezung). 3 

„Wo iſt der Künſtler, von 
drängt glauben?“ NORD: 
„Dort an der Marmorſäule lehnt er, ſehen 


dem Sie ſich ver⸗ 


Sie!“ damit bog Haldenbruch bte Zweige einer 


Palme zur Seite, um der Gräfin deſſen Antlitz 
zu zeigen. 

„Oh, dieſe frappirende Aehnlichkeit!“ 

„Mit wem? Der Anblick ſcheint. Sie 
ger bar zu alteriren?“ zi 
.Es ift in der That wie Ste fagen, alte 
Geſchichten werden durch dies ſeltſame Spiel des 
Zufalls wieder aufgefriſcht; die Aehnlichkeit des 
ungariſchen Künſtlers mit Elſes Vater iſt ge⸗ 
radezu erſchreckend und tritt bei jedem einzelnen 
Ich kann mir 
vorſtellen, daß dieſer Beweggrund allein fhor. 
imſtande iſt unſere kleine, lebhafte Baroneſſe zu 
feſſeln. Aber nun ſtill, laſſen Sie uns lauſchen, 


wun⸗ 


denn Elfe führt ihren muſikaliſchen Part geradezu 


bewundernswürdig durch, ſehen Sie, 

chenſtill alles um uns her iſt.“ 
Es war allerdings, wie die Gräfin geſagt 

hatte. Die zahlreich verſammelten Gäſte ſchienen 


wie mäus⸗ 


zur höchſten Bewunderung hingeriſſen; ein Kranz 
junger Damen ſcheute ſich ſogar beim Auftreten 


des ſchönen, dunkeläugigen Künſtlers nicht, in 
flüſternden Worten unter einander ihr Entzücken 


kund zu geben und ohne Ausnahme lauſchte man 


wie elektriſirt dem ergreifenden Spiel, den wei⸗ 


ſchillernde Durcheinander, bis er wie gebannt auf 
Fridas bleichem Antlitz haften blieb, der letzte 
Ton rar verklungen. 

Das Concert hatte ſein Ende erreicht. In 
dem eben noch bis auf den letzten Platz beſetzten 
großen Raum war nur noch ein kleiner auser⸗ 


leſener Kreis von enthufiaſtiſchen Muſikfreunden 


zurückgeblieben. l 

Von dieſem war Elſe umgeben, um mit tuhi- 
ger Würde und einem etwas gezwungenen, zer⸗ 
ſtreuten Lächeln alle die Lobeserhebungen und 
Schmeicheleien entgegen zu nehmen, als Halden⸗ 
bruch ſich der Baroneſſe nähernd, mit mühſam 
verhaltener Erregung ſprac: 

„Gnädiges Fräulein haben meiſterhaft und 


ge Es klang wie ein Seufzer. Ozne die Augen 


zurückziehen, als Frida gleich einer Libelle Wer war der Glückliche, der mi 

u 8 2 FE H ba EE ET mir Us ü 
ihr entgegenflatterte und fie ſomit vom Entwei⸗ vor kam?“ entgegnete der Rittmeiſter BR 
chen zurückhielt: : affectirt L 


Elfe blieb ſtehen und ſich nach dem Fragen- 
den umſchauend, ſagte ſie: 
„Ih danke, Herr von Holden.“ 


zu heben, ohne einen Dank abzuwarten, wollte 
ſie durch das Seitenkabinet hindurch ſich lautlos 


„O, Fräulein Elſe,“ flüſterte fie unter 
Thränen, „wie ſchön war das! Bitte, lehren 
Sie mich das auch. Könnte ich nur ein einziges 
Mal mein warmes Empfinden, mein Denken fo 
ausdrücken! Ach, wenn Sie wüßten, wie unglück ⸗ 
lich ich bin!“! 

„Still Frida, ich ahne Ihren Kummer; 
lachen, ſcherzen Sie, ſeien Sie fröhlich und 
verſchließen Sie alles Weh vor der 
Welt, fie hat nicht theil an unſeren ſeeli⸗ 


„Niemand, ich tanze heute Abend nicht.“ 
„ O, das bedaure ich tief, 
Herrenwelt mit mir wird es ſchmerzlich beklagen. 
Gnädiges Fräulein, als die Königin des Feſtes, 
ſollten ſich doch bewegen laſſen!“ 

Eingedenk der fixirenden Blicke, die Elſe 
durchaus nicht entgangen waren, neigte ſie ſtatt 


haltung, das ſtolze Haupt. 


und die ganze 


mit vollendeter Grazie geſpielt, die ganze Geſell⸗ 
ſchaft bittet um eine kleine Zugabe.“ A 

„Ja wohl, gnädige Baroneſſe,“ rief Holden, 
„alle Muſikfreunde legen dieſe Bitte der Künſt⸗ 
lerin zu Füßen.“ l 

Ein flüchtiger Blick traf ben Rittmeiſter aus 
ihren ſchönen, ſtolzen Augen, dann wandte fie 
ſich zu Haldenbruch und während ein trauriger 
Ernſt um den jugendlichen Mund lag, fragte ſie 
etwas zurückhaltend: e 

„Was wünſchen Sie zu hören?“ - 

„Wählen Sie, gnädiges Fräulein, etwas aus 
Ihrer Erinnerung! Mag es ein Abſchiedsgruß ſein 
für den ſcheidenden Freund, denn von morgen ab 
muß ich fort, weit von einem Ort leben, an dem 
ich eine kurze Spanne Zeit wähnte, ein heißes 
Glück gefunden zu haben!“ u 

„Und warum müſſen Sie Ablershorſt ver- 
laſſen?“ ö 

„Warum? Sie 
bruch vorwurfsvoll. 


ſchen Schmerzen, leiden Sie ohne Klage, armes 
Kind!“ E l l 
Sanft ſtrich das ältere Mädchen über die 
traurigen Kinderaugen, tief blickte ſie in dieſe 
junge Seele, ſie wußte nur zu gut, was in dem 
unſchuldsvollen Herzen glühte. Leiſe, weich und 
ſehncuchtsvoll hatte das Heiligſte, was ein jun- 
ges Herz berühren kann, die erſte Jugendliebe 
gleich einem holden Lichtſtrahl dort ihren Einzug 
gehalten. a „= 5 
Nun konnte ſich Elſe nicht länger der Ge- 
ſellſchaft entziehen, und etwas erſchöpft, wenn⸗ 
gleich wiederum erleichtert, daß dieſe Stunde, 
der fie doch mit geheimem Bangen entgegenſehen 
hatte, vorüber war trat ſie auf die mit weißen 
Marmoifließen belegte Plattform der Treppe, 
den erſten Blick über den feenhaften beleuchteten 
Garten ſchweifen laſſend. Hinter ihr in dem 
Tanzſaal, beffen Flügelthüren weit geöffzet waren, 
entwickelte ſich ein reges Leben: Lachen, Lcherzen, 
a von den lauten Klängen der Mufik begleitet, 
Elſe wagte nicht emporzuſehen, um die auf- ſcholl an ihr Ohr und eben wollte fie ſich den im 
ſteigenden Thränen nicht blicken zu lafen: | Garten Luſtwandelnden anſchließen oder am lieb⸗ 
ſchweigend nahm fie vor dem Flügel Platz, | fen allein einen erfriſchenden Gang durch die 


fragen noch?“ ſprach Halden⸗ 


Etwas verlegen und in ſeiner Eitelkeit ver⸗ 
letzt, ſtand der Rittmeiſter einen Augenblick 
ſprachlos vor ihr, nicht recht wiſſend, wie er 


treten folte, Im entſcheidenden Moment half 
Haldenbruch, der Elſe geſucht hatte und ihre 
Stimme erkannte, Holden aus der peinlichen Si⸗ 
tuation. ' 

„Und weshalb ſchlagen Sie den Tanz aus, 
Baroneſſe?“ warf er dazwischen, eilig näher 
retend. 

„Ich — ich werde — ich habe Kopfweh 
und danke noch einmal, Herr von Holden,“ 
ſagte Elſe ſehr beſtimmt. Flüchtig ſich vernei⸗ 
gend, ging der Abgewieſene mißgeſtimmt in den 
Saal zurück. 

„ „Nun, was haben Sie ausgerichtet, Holden? 
Ihre Nafe hat etwas an Länge gewonnen,“ lachte 
und fragte man durcheinander. 

„Auf Ehre, meine Herren, Sie mögen 
Recht haben, einen Korb von ziemlichem Umfang 
bekommen, vor der Gnädigen wie ein blöder 


nach dieſer ſeltenen Niederlage den Rückzug an⸗ 


jeder Antwort verneinend und mit kühler Zurück⸗ 


Knabe geſtanden, kurz und gut, lafen Sie fG 
die Luſt nach der Blume vergehen, fie schließt her 


Regierung gleichfalls eine große Mehrheit gebracht. 
Am 17. Dezember 1892 erhielt Giolitti ein 
Vertrauensvotum mit 292 gegen é 
und ſchon im Jahre darauf fiel er durch dieſe 
ſelbe Kammern. g 
D AUnlängſt hat, nachdem ein Streit zwiſchen 
den Conſervativen und den Unioniſten durch eine 
verſöhnliche Erklärung Balfour's beigelegt wor». 
den, dieſer nach dem bald zu erwartenden Abe 
gange des Minkiſteriums Roſebery ein Coalitions- 
miniſterium in England, wie es unter Galis- 
bury beſtanden, in Ausſicht gefellt. Die ehren⸗ 
den Erklärungen, welche gleichzeitig für Chamber- 
lain abgegeben wurden, deuteten an, daß auf feio: 
nen Eintritt in ein ſolches Kabinet gerechnet 
werde. ie äußerſte Rechte, von welcher der 
Vorſtoß gegen die Unioniſten ausgegangen war, 
wandte ſich verſtimmt ab. Da der Zwiſt in er⸗ 
` Rer Reihe wegen der Befürwortung der Entſtaat⸗ 


lichung der engliſchen Kirche durch Chamberlain 


ausgebrochen war, ſo möchte man annehmen, daß 
die gemäßigten Conſervariven, von Balfour ge⸗ 
führt, mit einer ſolchen Maßregel ſich befreunden 
könnten. Aber Lord Salis busy hat noch im vori- 
gen Jahre auf das Beſtimmteſte in gegengeſetztem 
Sinne ſich ausgeſprochen. Ein Coalitionsmint⸗ 
ſterium iſt nur möglick, wenn Conſervative und 
Unioniſten gleichmäsig auf alle den Parteicharak⸗ 
ter tragenden Beſtrebungen verzichten. Dadurch 
verliert es freilich die ſympathiſche, warme Unter⸗ 
ſtützung der einen und der anderen Seite, aber 
manche dem Lande erſprießliche Aufgabe kann es 
doch löſen. Beiſpielsweſe würde unter einem 
gemiſchten Kabinet das Haftpflichtgeſetz beſtimmt 
nicht en dem Eigenfinn des Oberhauſes geſchei⸗ 
tert fein. 1 i l 
Der Plan der Liberalen, die Neuwahlen hin⸗ 
auezuſchieben, bis das Sündenregiſter des Ober- 
hauſes lang ſein werde, und dann unter der 
Parole: „Gegen das Haus der Lords!“ zur 
Auföfung zu ſchreiten, war als Idte nicht Abel, 
aber mit den Mitteln und Wegen der Ausführung 
war es ſchlecht beſtellt. Eine Reihe von Geſetz⸗ 
entwürfen ſollte durchgearbeitet werden mit dem 
Bewußiſein, daß die Arbeit verloren fei, weil die 
Weers nicht zuſtimmen würden. Dieſe Bemühung 
für den Papierkorb war ſchon eine harte Zu⸗ 
muthung, wenn man nichts darüber nerfänute, 
Aber die engliſchen Radikalen, die Irländer, die 
Schotten, die Waliſer, alle hatten unaufſchiebbare 
Forderungen; viele hielten das Oberhaus für 
ausreichend belaſtet, jo daß der Angriff unmittel⸗ 
bar unternommen werden könnte. Die verdrieß⸗ 


liche Stimmung nahm zu durch die Krankheit 


Rofebery’s. Die Regierungsmehrheit ift bis auf 
ein Dutzend Stimmen heruntergeſchmolzen; meh⸗ 
rere Nachwahlen hatten einen den Liberalen une 
günſttgen Erfolg. Dazu kommt, daß keineswegs 
Uebereinſtimmung herrſcht über die Aenderungen, 

welche am Oberhauſe vorzusehmen find. Die 

Einen wollen die Zaſammenſetzung des Hauſes 
ändern, das erbliche Recht abſchaffen oder weſent⸗ 
lich beſchränken. Dagegen follen Männer von 

Verdienſt, wiſſenſchaftlichem Rufe, bedeutenden 

Leiftungen im Handel und in der Induſtrie, 

Philanthropen, Schriftſteller u. ſ. w. eintreten. 

Eine andere Richtung wünſcht das Oberhaus in 

ſeinem geſchichtlichen Beſtande erhalten zu ſehen, 


* 


zarten Blätter wie die Mimoſe, wern man nur 
wagt, ſich ihr auf zehn Schritte Diſtanz zu nähern. 

Der Tanz beginnt, messieurs, der hohe Gaſt⸗ 
geber hat mich zum Feſtordner erhoben, alſo en 
avant. Wer hat den Vorzug, nachdem Durchlaucht 
den Ball mit der Komteſſe eröffnet, den Walzer 
mit ihr zu tanzen?“ er l i 

„Da ſteht fie ſchon mit ihrem Tänzer, Bos- 
kowsky, glaube ich, if ſein Name, braun wie feine 
Geige, reich wie ein Kröſus, Augen, ſprühend 
wie hölliſches Feuer.“ . 

„Das tft ſtark,“ rief Holden ärgerlich da⸗ 

zwiſchen, „in der That ein eklatanter Beweis, daß 
den Damen der Jetztzeit die Romantik noch nicht 
verloren gegangen iſt, er iſt Künſtler, meine Her⸗ 
ren, und das beſagt alles, was für eine junge 
Penſionsdame Ideal heißt, die neunzackige Krone 
verwandelt ſich leicht. —“ „F 

„BR, pſt, der Graf. Alle verſtummten, um 
ſich alsbald am beginnenden Tanz zu betheiligen 
und im bunten Reigen ſchwebten die eleganten 
Paare auf dem Parquet dahin. Frida, das lieb⸗ 
liche Köpfchen an die Schulter des Künſtlers ge⸗ 
ſchmiegt, der feine Zurückhaltung auf Wu ſch des 
Grafen aufgegeben hatte. 

Elſe verfolgte mit ihren Blicken eine Weile 
das ſchillernde Durcheinander von duftigem Tüll 
und Spitzengewebe, bis ihre Augen gefunden 
hatten, was fie ſuchten und ein momentanes 
Lächeln auf die feſtgeſchloſſenen Lippen trat. 

„Was feſſelt ihre Aufmerkſamkeit ſo ungetheilt, 
Baroneſſe? fragte Haldenbruch ſie von der Seite 
beobachtend. f i . : 

z „Sehen Sie Ihre reizende Nichte, ich freue 
mich an deren glückſtrahlenden Augen“ und wie⸗ 
der ſchwiegen beide. 

Bure es möglich? reflektirte Haldenbruch, 
erſt geſtern Abend hatte fie ein intimes tête-à-tête 
mit ihm und nun dieſer ruhige Ton, das freudige 
Aufleuchten der Nugen, wie foll ich mir das deuten?“ 

„Nein, der arme Kopf wollte ihm ſchier das 
Denken verſagen und in biefem Zweifel befangen, 
vor innerer Unruhe gepeinigt, ſagte er mit an⸗ 

ſcheinender Ruhe: n 

„Ich habe Hans verſprochen, beim Feuerwerk, 
das auf dem See abgebrannt werden ſoll, zugegen 
zu fein, wollen Sie mich begleiten? Der 
ganze Garten if voa Promenirenden ange- 
füllt, da können Sie getrok meine Begleitung 
annehmen.“ (Sortſezung folgt) 


82 Stimmen hab 


wer 


Zeitung. 


| will aber feine 


will abe politiſchen Machtvollkommenheiten 
einſchränken; j 


es ſoll nur ein ſuspenſtves Veto 
gaben, welches durch wiederholten, in mehreren 
Seſſionen wiederkehrenden Beſchluß des Unter⸗ 
hauſes unwirkſam wird. Dieſer letzten Meinung 
neigt Roſebery zu; doch kann er ſich der Einfiät 
nicht verſchließen, daß eine Regierung, welche 
nur über eine Mehrheit von wenigen Stimmen 
verfügt, nicht den Anſpruch erheben kann, die 


Vereinigung von Rußland, 


ccc 


3 


4) Von Hrn. S. anläßlich der Kon⸗ 
firmation feiner 2 Söhne 
5) Bei Hrn. C. Abel auf der Hoch⸗ 
zeit ſelner Tochter geſammelt 
6) Von Herrn Aug. Günther 
7) Durch Herrn Ginger in einer Fa- 
milie geſammelt 
8) Durch Herrn Wergau von Frau 
Luniak, Ertrag einer Wette in 


15.— 


Meinung des Landes zu vertreten und der Oppo⸗ Radogos zz zz 5.— 
ition bie gleiche Legitimation abzuſprechen. Ent- 9) Von Herrn Heinrich Fuchs aus 
rüſtung hat in England die Bevorzugung der 9 Moskau, Ertrag einer Wette 40.— 
Irländer im Budget Harcourt's erregt; der: 10) Von Frau C. S. geſammelt bei 
Steuerzuſchlag auf Bier if aufrecht erhalten N einem Waldvergnügen anläßlich 
worden; der auf Branntwein ſoll wegfallen, weil 3 eines Geburtstages 5.83 
die Söhne der grünen Inſel bei guter Laune er⸗ 11) Von Frau Mathilde Ramiſch 10.— 
halten werden müſſen. 1 wofür den edlen Gebern hiermit öffent- 
Zu alledem kommen die Mißerfolge der Be- licher Dank ausgeſprochen wird. . 
gierung in der auswärtigen Politik. Nach den Paſtor Rondthaler 
i Nackenſchlägen in Siam, am oberen Nil, im Nie , l 
| gergebiete, nach den Mißerfolgen in Mitelafien Eilenbahnweſen. 
| iſt neuerdings das ſchwankende Verhalten in der Die Verwaltung einer preußiſchen Bahn 
oſtaſiatiſchen Frage durch das Hervortreten ber | wandte ſich, den „St. Petb. Wjed.“ zufolge, an 
i 


T K o 
Frankreich und Deutſch⸗ 
land beſtraft worden. 5 


am Staatsruder eine feſte Hand, und aus dieſem 
Empfinden mag hauptſächlie bie Erwartung her⸗ 


zu langer Zeit eintreten dürfte. 


England in London weilende zweite Sohu des 


. Ta ÄRA NE 


ihm zu Ehren am Sonnabend abachaltenen großen 


des Prinzen von Wales und feines Sohnes, des 


von Koburg und Connauaht vor. 


ETHERNET N Era 


der Prinz Gaf des Staateſekretärs für Indien 
beim Feſtmahl zu Ehren der Königin. 


ſtündigen Audienz kehrte Prinz Nasr Ullah unter 
den gleichen Ehrenerweiſungen wie bei der Hin⸗ 
reiſe nach London zurück, um dem von dem 
Prinzen von Wales im St. James⸗Palaſte gb- 
gehaltenen Empfang beizuwohnen. Dieſe außer⸗ 
ordentlichen Ehrungen find wohl nur darauf be 


rechnet, dem fremden Gaſte einen möglichſt glanz⸗ 
; sollen Eindruck von der Macht und Größe und 
Herrlichkeit der britiſch⸗ indiſchen Kalſerkrone 
beizubringen. England weiß ganz genau, wozu 
derlei Gepränge bei den Bergvölkern Inneraſiens 
gut if. 

— Vor einigen Wochen veröffentlichte die 
„sur. Zig.“ eine ihr angeblich aus Defer Quelle 
zugegangene Nachricht, nach welcher der König 
von Schweden und Norwegen hinſichtlich der 
Entwicklung der Wnionskrife eine febr peſſi⸗ 
qmiſtiſche Auffaſſung habe und feft entſchloſſen fet, 
abzudaunken, falls es ſich zeigen ſollte, daß eine 
friedliche Löſong der Kriſe ungmöglich fei. Nun- 
mehr geht dieſem Blatte aus derſelben Quelle die 
weitere Mittheilung zu, daß man in den Time: 
diſchen Regierungskreiſen die ernſteſten Beſorgniſſe 
hegt, daß die gegenwärtige Kriſe früher oder 
ſpäter mit einem bewaffneten Konflikt enden 

werde, der dann unzweifelhaft zur Auflöſung der 
Union führen mäſſe, gleichviel ob Schweden oder 
Norweden aus einem ſolchen Streite als Sieger 
hervorgeht. Wir, verzeichnen dieſe Nachricht mit 
allem Vorbehalte und müſſen ſelbſtredend die 
Gewähr hierfür dem genannten Blatte überlaſſen, 
welches zur Begründung dieſer bedeutſamen Mel- 
dung hervorhebt, daß die Stimmung in Schweden 
2 und. innerhalb der ſchwediſchen Volksvertretung 
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allmählich eine ſehr unfreundliche geworden iſt; 
man dürfe auch nicht überſehen, daß dte ſchwediſche 
Regierung ſich dem Reichstage gegenüber vol- 
ſtändig gebunden habe, ſo daß es ihr thatſächlich 
unmöglich ſein würde, hinter dem Rücken des 
Reichstages irgend eine Uebereinkunft mit den 
Führern der norwegiſchen Radikalen zu treffen. 


Was hört man Neues? 


Verſonalnachrichten. 

Der Hilfsprediger der Heil. Johannisge⸗ 
meinde, Paſtor Schmidt, der ſich während ſeiner 
1½ jährigen Wirkungszeit die Sympathie zahl · 
reicher Gemeindemitglieder erworben, verläßt am 
1. (13) Juni a. c. ſeine bisher eingenommene 
Stellung als Hilfsprediger und begiedt fiğ auf 
feinen neuen Beſtimmungsort als Paſtor nach 
der Kreisſtadt Ripin im Gouvernement Plock. 


Sankſagung. 
N (Eingeſandt). 

Zu Gunſten des evang. Waiſenhauſes 
wurden dem Vorſtande desſelben in letzter Zeit 
folgende Spenden übergeben: . 
RE. u. Kop. 
1) Von Herrn Inlius Palmer 2.— 
2) Von einer ungenannt fein wollen ⸗ 


den Familie 25.— 
3) Aus Anlaß einer Verlobung W. 
und NM. 5.50 


wor In der für Englands Ju- 
tereſſen hochwichtigen Angelegenheit vermißt man 


— Mit ungewöhnlichen fürſtkichen Ehren | 
wird der gegenwärtig als Gast der Königin von 


Emirs von Afshaniſtan gefeiert. Nach einer 


erzogs von Pork. Später ſprachen die Herzöge 
f Kaum hatte 
er die Beſuche in Marlbourgh und Clarence 


Am 
Montag wurde er von der Königin in Windſor 
empfangen, woſelbſt der Herzog von Connaught, 
Prinz Heinrich von Battenberg und der geſammte 
Hofſtaat den Prinzen am Eingang für Suveräne 
erwarteten, welcher nur bei Empfäugen königlicher 
Perfönlichkeiten benutzt wird. Nach einer halb⸗ 


gegenüber der radikalen Partei in Norwegen 


die Direction einer ruſſiſchen Eiſenbayn mit der 
Forderung, daß auf allen Waggons dieſer letzte⸗ 
ren, welche auf der preußiſchen Linie verkehren, 


fertigt werden müßten. 
In Warſchau fol. man geneigt fein, dieſe 


preußiſchen Waggons auf 


Werkſtätten ausgeführt werde. Dabei iſt 
blieben. 


Semmercienes und Induſtrielle⸗. 


Firma R. SGoretzkt & Co. geführtes Agentur- 


ſchinenfabrik, Herr Guſtar Goltz als thätigen 
Compagnon aufgenommen; das Geſchäft wird 
von jetzt ab unter der Firma „Goretzkt & Goltz, 
an R. Goretzki & Co.“ weitergeführt wer: 
en. 

Knuftnachtichten, Theater und Muſtk. 

Alfred Reiſenauer, der bekannte und be⸗ 
liebte Pianiſt, hat, wie ſoeben telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, mit coloffalem Erfolge in Konſtan⸗ 
tinopel concertirt. 

Frau Marcella Sembrich⸗Kochanska 
ſoll, wie eine peſremdliche Mittheilung des „Ber⸗ 
liner Börſen⸗Couriers“ lautet, vom November 
1895 bis April 1896 im Es ſeinnble ciner italie⸗ 
niſchen Oper unter Führung des Impreſario 
Grau an 55 Abenden in Amerika auftreten. 

Der Geſellſchaft gehören auch die beiden 
Reſchke an. 

Gegenwärtig abſolvirt Frau Marcella Sem- 
brich Kochanska am Königlichen Opernhauſe in 
Berlin ein Gaſtſpiel und wirkte auf Wunſch des 
deutſchen Kaiſers in der Feſtvorſtellung am 30. 
Mai mit. 


* * 


! 
| Duſe, die erſt kürzlich vom Krankenlager erſtan⸗ 
den iſt, iſt, wie wir bereits berichtet, neuerdings 
erkrankt. Sie liegt aber nicht in Berlin, fondern 
in Paris an Neuraſthenie darnieder und muß 
nach ärztlichem Ausſpruche ein halbes Jahr der 
Í Bühne fern bleiben. 
Rieſen⸗Decorationen. Aus Koburg wird 
geſchrieben: In dem weltbekannten Atelier des 
Decorationsmalers Profeſſor Lülkemeyer in Kos 
burg werden gegenwärtig Decorationen von einer 


i 
H 
{ 
l 


4 


Ausdehnung hergeſtellt, von welcher man bisher 
noch gar keine Ahnung hatte. Es handelt fiğ 
dabei um den Vorhang und die Wandeldecora⸗ 
tionen für das Londoner Theater - Unternehmen 
einer Actiengeſellſchaft, für das „Empress“ 
Theater. Die Bühne dieſes Theaters mißt von 
einer Couliſſe bis zur entgegengeſetzten 76,18 
Meter, die Tiefe der Bühne beträgt 27,34 Me- 
ter. Hinter dem Bühnenraum befindet ſich ein 
| Teich mit einer Breite von 21 Metern. Dieſes 
Waſſerbecken ſteht durch einen Kanal mit der 
i Bühne in Verbindung, jo daß die dort ſchwim⸗ 
menden Kähne auf der einen Seite verſchwinden 
| können, um auf der anderen wieder zum Bore 


| 
| 


F 


ſchein zu kommen. Der Zuſchauerraum faßt 
20,000 Perſonen. Aufgeführt wird eine Ballet⸗ 
i pantomime mit Chören: „India“. Das Orche⸗ 
| fter befindet ſich 25 Meter hoch oben hinter dem 
Proſpect, der den Vorhang abſchließt. Der in 
dem Lütkemeyer'ſchen Melles fertiggeſtellte Bor- 
hang mißt mit ber Soffite 25 Meter. Der Bor- 
hang mit ſeiner Breite von 72,80 Metern und 
feiner Höhe von 25 Metern zeigt das farben- 
prächtige Bild eines phantaſtiſchen indtſchen Tem⸗ 
pelbaues. Die Wandeldecorattonen ſtellen inbi- 
ſche Landſchaften und eine feſtlich illuninirte und 
geſchmückte Stadt dar. Glügender Sonnenbrand 
! 
| 


“ 


| 
i 
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und Mondſchein wechſeln miteinander. Die 
Wandeldecoraulon hat eine Länge von 200 
Metern. Regiſſeur des Ballets if der bekannte 
Oberregiſſeur Hock, der als folder ſchon in 
Berlin und Hamburg thätig war und auch ein- 
; mal das Breslauer Stadttheater leitete. 

; Sporknachrichlen. 
Rad contra Piano. Eine Zeitung 
Vereinigten Staaten hat infolge einer genauen 
Erhebung die Entdeckung gemacht, daß der Red: 


der 


durchaus Bremſen nach dem Muſter der preußi⸗ 
0 ſchen Bahn angebracht werden und dieſe Brems⸗ 
vorgegangen fein, daß eine Miniſterkriſts in nicht Vorrichtungen in preußiſchen Werkſtätten ange⸗ des Volkes zum mäßigen Gebrauche der Getränke 
zur Seite ſtehen und die Bevölkerung vernünftige 
Bedingungen auszuführen, vorausgeſetzt, daß die 
ruſſiſchen Bahnen 
Brems vorrichtungen nach ruſſiſchem Muſter ein- | 
führen und dieſe Einrichtung in Warſchauer 
Parade erhielt der Schahzada Nasr Ulah, wie 
fein amtlicher Titel lautet, den formellen Beſuch 


10.— | von Kilometern“ 
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4.05 Piano. 


z 
Die berühmte Tragödin Eleonore 
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ſport einen verderblichen Einfluß auf die muſtka⸗ 


50.— liſche Erziehung der jungen Amerikanerinnen 


ausübt. Die Damen hätten nur noch Gedanken 
und Jutereſſe fürs „Radeln“ und „Verſchlingen 
und vernachläſſigten infolge 
deſſen den Geſang und vor allen Dingen das 
Man ſpiele in den Vereinigten Staaten 
nicht mehr Klavier. Mit ſtummem Neide ſieht 
Europa wieder einmal auf die neue Welt. 
Sur Einführung des Seträutemonopols. 

Der Kronsverkauf von Getränken wird gemäß 
dem am 2. (14.) Mai Allerhöchſt beſtätigten Gut⸗ 
achten des Riechsraths, wie wir unferen Leſern 
bereits mittheilten, in drei Terminen in den ſüd⸗ 
lichen, ſüd⸗ und oſtweſtlichen und Weichſelgouver⸗ 
nements eingeführt werden. In dem erſten Rayon, 
zu dem die Gouvernements Beſſarabien, Wol- 
hynien, Jekaterinoſlaw, Kijew, Podolien, Taurien, 
Cherſſon und Tſchernigow gehören, wird der 
Verkauf am 1/13. Jult 1896 eingeführt, im 
zweiten Rayon, den Gouvernements Wilna, Wi- 
tebsk, Grodno, Kowno, Minsk und Mohilew, am 


1./13. Juli 1897 und in den Gousernements des 


Zarthums Polen nicht ſpäter als am 1./13. Sa- 
nuar 1898. Gleichzeitig mit der Einführung des 
Kronsgetränkeverkaufes werden in den angeführ⸗ 
ten Gouvernements Mäßigkeitsvereine gegründet 
werden, welche der Regierung in der Anleitung 


Vergnügungen außerhalb der Getränkeſtellen auf⸗ 
ſinden lehren ſollen. Die augenblicklich beſtehende 
Ueberproductioa in Verbindung mit den ungün⸗ 
ſttgen Abſatzdedingungen auf den ausländiſchen 


| an muß unbedingt zu einer Normirung der 
EN. $ 2 Spritbrennerei führen, was übrigens auch d 
denn auch die Correſpondenz vorläufig ſtehen ge- | ben eh beabſichtigt Bi 115 A: 


bereitungsarbeiten für den erſten Rayon find im 


es. vollen Gange, die Lieferungscontracte ſind abge⸗ 
Wie Herr Richard Goretzki mitteift Circulärs ſchloſſen, die Vertheilung der Kronsreckifications⸗ 
z 25 , are bekannt macht, hat er in fein bisher unter der 

Houſe erwidert, als der Herzog voa Cambridge 

zur Begrüßung ſich einkelliee Am Abend war und Cammiſſtons⸗Geſchäft, verbunden mit Ma⸗ 


und Fülllocale if beendet und die Apparate 


größtentheils bereits beſtellt. In Kurzem werden 


die Beſtellungen auf Glasgefäße, Ciſternen u. f. 
w. gemacht werden. Das Finanzminiſterium, 
welches hauptſächlich die Regelung des Getränke⸗ 
verkaufes und die Hebung der Volksmoral im 
Auge hat, hofft, daß die großen Ausgaben, mit 
welchen die Einführung des Kronsverkaufes ver- 
bunden if, nicht vergeblich gemacht fein werden 
und der Gedanke des in Gott ruhenden Kaiſers 
Alexander III., die Befeiung der wenig enwickelten 
Bevölkerung von dem Verderb der Trunkſucht 
Und der Ausnützung durch die Getränkeſtellenin⸗ 
haber ſich in kurzer Zeit verwirklicht und ein Un⸗ 
terpfand für eine beſſere Zukunft bildet. 

Tepräſentauten⸗Verſammlung der Vorſchuß⸗ 

Hafe Codzer Induſtrieller. 

Zu der Repräfentanten Berfammlung der Bore 
ſchuß Kafie Rodger Induſtrieller, welche vorgeſtern 
Abend im eigenen Lokale des Inſtituts an der 
Evangelicka⸗Straße ſtattfand, hatten ſich zahl⸗ 
reihe Repräſentanten eingefunden. 

Nach Verleſung des Protokolls der letzten 
Verſammlung wurde zur Erledigung der Tages⸗ 
ordnung geſchritten. Der erſte Punkt derſelben. 
„Erhöhung des Reichs bankdisconts auf Rubel 
200,000“, wurde durch Acclamation erledigt, 
nachdem die Verwaltung durch Gegenüberſtellung 
der Rechenſchaftsberichte pro 31. März 1894 und 
31. März 1895 dargelegt hatte, daß dieſe Er- 
höhung in Anbetracht des weiteren Anwachſens 
der Geſchäfte der Vorſchuß Kafe ſich unbedingt 
als nothwendig erwetſe. 

Die durch Anciennität ausſcheidenden Comités 
Mitglieder, Herren Jacob Petters je., Gottfried 
Steiger:, Traugott Lehmann, R. Falzmann, wur⸗ 
den per Acclamation wiedergewählt; neu gewählt 
als Comité⸗Mitglied wurde Herr Adolf John. 

Der letzte Punkt der Tagesordnung, „Statut 
einer Beamten⸗Spar⸗ und Unterſtützungskaſſe⸗ 
wurde durch einſtimmige Billigung des Entwurfs 
hierfür, welchen die Credit⸗Canzlei des Finanz⸗ 
miniſteriums der Vorſchuß⸗Kaſſe eingeſandt hatte, 
erledigt. l 

Zum Schluß der Sitzung beantragte Herr 
Wyß, Herrn Robert Wergau für ſeine Dienſte bei 
Gründung der Vorſchuß⸗Kaſſe durch ein Ehrenge⸗ 
ſchenk zu erfreuen, und wurde ein Comité gebildet, 
welches ſich mit der Arrangirung dieſer Angelegen 
heit befaſſen foll. 

ö Jon Heleuenhof. 

Am Mittwoch und Donnerſtag erfreute ſich das 
herrliche Gartenetabliſſement „Helenenhof“ eines 
außerordentlich zahlreichen Beſuches. — Gegen⸗ 
wärtig werden daſelbſt auf dem Cyscliſtenplatze 
ganz umfangreiche Vorbereitungen zu den während 
der Pfingſtfeiertage ſtattfindenden großen „Olym 
piſchen Wettrennen“, an denen ſich auch Dilet⸗ 
tanten betheiligen können, gem cht. Am erſten 
Pfingſtfeiertage wird um 6 Uhr Morgens das 
Orcheſter des gegenwärtig im Melſterhausgarten 
concertirenden Tobolskſchen Regiments unter 
Leitung des Kapellmeiſters Sergeant, das ſich 


während der kurzen Zett feines Hlerfeins die Anerken- 


nung zahlreicher Muſikfreunde erworben, concer⸗ 
tiren. — Die Kapelle des 37. Jekaterinburg'ſchen 
Infanterie⸗Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Dietrich, welche ſich zur Zeit im Regt- 
mentelager bei Andrzejow befinden wird, am 
erſten Pfingſtfeiertage erſt am Nachmittage in 
„Helenenhof“ concerttren. 
Huft mit glücklichem Kusgang. 

Daß über die ohne irdiſchen Schutz über⸗ 
laſſenen Kinder, deren Schutzengel wacht, beweiſt 
uns abermals folgender Fall, der ein ſehr tragi⸗ 
ſches Ende hätte nebmen können. 

Aus einem Fenſter des 3. Stockwerkes der 
Offizine des Hauſes Nr. 27, an der Zawadzka⸗ 


eee 


Straße, Arge vorgeſtern Abend i in der neunten 
Stunde, die ohne Auſſicht gelaſſene zu eijähr 00 
Ida Zarzewska in den Hofraum zzinab, ohne f 
hierbet, wie örztlicherſeits feſtgeſtellt wurde, irge 
welche Verletzungen zuzuziehen. : 

Wehlthäfigkeils- Konzert. 

Wie uns mitgetheilt wird, im am Donners- 
tag, den 1. (13.) Juni in Helen enhof ein Konzert 
zum Beſten der Hunt chen Sommerkolon nien für 
arme und ſchwächliche Kinder ſtattfinden. 

Telegraphenſchuſen. 

*— Die Direction der Jwangorod⸗Dombrowa⸗ 
bahn hat auf Verfügung des Eiſenbahndepa: te⸗ 
ments in Radom, Kielce uns Strzemeſzicy Tele⸗ 
graphenſchulen eröffart. In dieſen Schulea finden 
junge Leute, die nicht weniger als 16 Jahre alt 
And und den Curſus einer Kreisſchule oder einer 
zweiklaſſigen Eiſenbahnſchule abſol irt haben, Auf 
nahme. Auch Perſonen weiblicken Ge sells 
können mit ſpecteller Erlaubnis des Directors 
der gen. Bahn in dieſen Schulen aufgenommen 
werden. i 
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Aus dem Gouv. Cublin. 

Wie die „Gus. Rol.“ berichtet, iſt das 
Gut Korucnik im Kraßnoſtawſchen Kreiſe tigi 
auf dem Auction swege zu einem erſte u lich geringen 
Preiſe verkauft worden; das 355 Teſſiati nen vm- 
faſſende Gui wurde nämlich fär 10,200 Rs., 
d. h. zum Preiſe von ca. 29 Rs. pro De pietine, 
erſtanden. 

Für die Ziothleidenden in B 

An Geldſpenden gingen 243 ferner 
einem Ungenannten Rbls. mit 
im Ganzen 69 Rbl. 20 Bon. — Von N. G. B. 
gingen uns giften noch reiſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtücke zu. 

Für die Notleidenden in Ryzauy waren im 
Ganzen 68 Rbl. eingelaufen. Indem wir allen 
Spendern nochmals im Name: der 5 
herzlich danken, theilen wir hierdurch mit, daß wir 
das Geld heute an ſeinen Befiminungentt "erpebiven 
und weitere Spenden für gen. Zweck nicht mehr 
entgegennehmen werden. Der Reſt der 
Kleidungsſtücke wurde geſtern expedirt. 
dieſe Spenden herzlichen Dank. 


Aus Sgierz. 
Aus Zgierz wird uns berichtet, daß in der 
Nacht von Donnerſtag zu Freitag daſelbſt in der 
Wohnung des an der fogenanaten Sprun garse 
wohnhaften Guſtav Modro ein frecher 2 tebſtahl 
verübt warde. Mittels Einbruchs i es einen 
Diebe gelungen, in die erwäsnte verſchloſſene 
Wohnung zu bringen und! diwerſe Kleider, Wäſche, 
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Litowsk. 
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Auch für 


eine ſilberne Taſcheuuhr und zwei Trauringe im 


Geſammtwerthe von 200 Nhl. zu entwenden. Auf 
den bis jetzt noch unermitt lten, frechen Died wird 
gefahndet. 

Aus Warſchau. 
Gerichtliches. 
richteten wir bereits unſezen Leſern von einem 
ſeitens der bekanrten Warſchauer Ziegeleifirma 
Granzow entdeckten Beiruse, welchen ſich der Mil 


lionär Anton Salerno di Colonna und Conſorten 


zu Schulden kommen Tieren und durch den Herr 

Granzow um wehrere Tauſende von Nubeln ge- 
ſchärigt worden wa. Die Entdeckung dieſes Be- 
truges gab Veranlaſſung zu einem Prozeſſe, deſſen 
Einzelheiten laut dem Anklageukt ſich wie folgt, 
geſtalten: 

Der Meagiſtrat von Warſchau übertrug fi Jahre 
1893 Herrn Granzow die Lieferung der zuden Cana⸗ 
liſationserbeiten erforderlichen Ziegelſteine. 
der in einem Jahre ſpäter erfolgten Abrechnung 
erwies es Ti, ba 288,000 Stück Ziegel fealten. 
Die wnverzüglich eingeleitete Unterſuchung ergab, 
daß mehrere Fuhrleute die ihnen zum Transport 
anrertrauten Ziegel an Perſonen verkauft hatten, 
die mit den Canaliſationsarbeiten in keiner Weiſe 

in Verbindung ſtanden. Es wurden 5 Fuhrleute 


ur Verantwortung gezogen, deren Ausſagen dahin 
E 58458 


lauteten, daß fe von einem gewiſſen Littauer an⸗ 
gehalten wurden. der ihnen den Vorſchlag machte, 
die Ziegel per Fuhre zu 2 Rubel 50 Kop. zu 
verkaufen. Nach einigem Beſinnen acceptirten ſie 
Os Pr opofition und ſtellten die Ziegel ſeiner An⸗ 
weifung gemäß auf den Hof des Hau jes Nr. 31 
an der Krölewskaſtraße aß; daſelbſt erhielten ſie 
die in Aueſicht geſtellte Bezahlung nebſt Quittung, 
auch wurde ihnen zu ihrer Beruhigung mitgetheilt, 
daß die letzteren echt und von dem Beamten, wel⸗ 
cher bei den Canallſationsarbeiten die Siegel abe 
genommen habe, unterſchrieben felen. — Ferner 
jagten ſie aus, daß, nachben fiz- bereits längere 
Zeit die Lieferungen auf dieſe Weile fortgeſetzt 
hatten, der Befitzer Herr Salerno di Colonna oft 
anweſend war, nach dem Preiſe der geſtoßlenen 
Ziegel fragte und mit einem Wort mit der Hand⸗ 
lungsweiſe ſeines Verwalters durchaus einverſtan⸗ 
den War. Die demzufolge zur Vrrantwortung 
gezogenen Salerno di Golorna and Litauer be⸗ 
kannten ſich nicht zur Schuld. Littauer gab wohl 
zu, einige male derartige Steine gekauft zu haben, 
jedoch in dem Glauben, die Annahme derfelben 
jet von der Canaliſations⸗Commiſſion verweigert 
worden. — Die weitere Unterſuchung ergab aber, 
daß in dem Neubau des Herrn Salerns di Co- 
lonna an der Krölewskaſtraße ganz bedeutende 
Quantitäten von Canaliſattonsziegeln verwendet 
warden, was übrigens am ſo leichter feſtgeſtellt 
werden konnte, da die letztgenannten Ziegel von 
den gewöhnlichen in Format und Ausſehen be⸗ 
deutend abwei ten. Die in dieſe Sache ebenfalls 
verwickelten Bramten Korobanowski und Bara- 
nowski, welche die fictiven Qrittungen an Littauer 
à 75 Kop. pro Stück zuſtellten, bekannten fiğ vor 
dem Unterſuchungsrichter für nicht ſchul dig, ver⸗ 
wickelten ih aber in Widerſprüche und ſuchten 
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eingeſandten 


Im vergan zenen Jahre be⸗ 


Nach 


N 
o | 


— rana ne Aline LEER LE Er E SAGI pantha n V AN RANDAN SANAE a eh AASA AAEN E 


DA RAAN PA IA eee eee AKETA KIAD 


| 
| 
' 
| 
| 
| 
C 
| 
: 


als Hauptangeklagrer zu betzachtende Saler 


banowskt, 


Baciarskt und Roman Das 


ſchlleßlich einer dem Anderen die Schuld in die 


Schuhe zu ſchieben. 


Der infolge der belastenden Zeugenausſagen 
rno di 
Colonna nahe: 5 8 a am Montag laufen: 
der Woche n. mit feinen Conſorten: Aram Littauer, 
den Canaliſarionss 
als auch den Fab rleuten Joſef 
Guſtowski, Roman Guſtosski, Janas Bockarak, 
Jau Wieniewekt und Franciſch ek Jzverskt auf 
der Anklage hark in dem Warſchauer Bezirksge⸗ 
richt Platz. N 

Die Gerichtsverhenzlur :g incl. Zeugenveröör 
und Beſichtigung der mit den gestohlenen Birgeln 
aufgebauten Offizinen an der Ruined irage 
9 0 3 Tage in Anspruch. Währ end dieſer 
Verzendlung machte der Hauptengekla 
di Colonna derartig zuwide erlanfende Ansſagen, 
immer ſein unangetaſtes Eh: gl vorichütz end, 


C? 
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daß fünmeie 2 beftaitiven Thatſachen durch pes- 
Kengeſtändneß fe 58 lt Werden mußten. Das 
lctgeit such am Mittwoch um 3% ui Nach⸗ 
Rü tiags ver! künden. Das eie autet dahin, daß 
der Ezelgaun Arten Salerno di Cslonna Rach 
Berini aller Standesrecz ie Ens rivilegi ten, des 
Titels eines Caollegier des Wladimir⸗ 
Di dens 3 Klaſſe und zweier Tee sailen, zur lebens⸗ 


aglicken Anſiedlusg im Gons. Tobslek verur⸗ 
eilt if. 
Das Gewicht ſtellte den: Verertzeikten anheim, 


e om 
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gegen 50.000 RH. Ceulion auf freiem Fuße 
zu verblelzen, um gegen das Urthe l appellizen 
811 Tune. 

Das Urtheil gegen 4 dee übrigen Singet iag- 
ten lautet eteniel 1 1 alies i 5 ennn: ven 
Rechte und Prici 
Jie Arreſtanten Corte 
Baranoweki 1 8 855 7 85 
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inmeli auf 5 Monate 
und 20 Tage, Joſef Gusto sekt und Jan Piz- 
nissai Surden auge für ſckuldig befunden, aber 
in Anbetracht ihrer Interjägrigkett von jeter 
Strafe befreit. Gegen Fran; Jaworski konnte 
das Urtheil nicht veröffentlich: erden, weil e 
ausgeblieben war. Das Urtheil gegen Sales 
di Colenza wird, wie ſolches bei Edelleuten üblich 
iſt, zur Allerhöchſten 


8. 
Werden. 


“ib 


Berätigung vorgeſtelkt 


* 2 


— Die offizielle Eröffaurg der Ausſtellung 
des Bait gauwer Muſeusis der ſchönen Künſte fin⸗ 
det am Sonntag, den 1. Pfiagſtfeiertag, fait, 
Für das Publikem wird die im Rathhanſe uns 


tergebrachte Ausſtellung von Montag, den 3. Juni, 


an geöffnet ſein. 


* * 


.— e Mitchell lung des „Kur. Por.“ 


ei 2 
wird ſich in Wa dan eine Neue 393 entf gyne 
naßiſche Sf eAſchaft conſtituiren. Als Gründer 


der i 
Gymnaſtik gene 


8 


ein War ſchauer Lehrer der 


Zu den bevorſtehenden Pfingftfeiertagen macht 


ſich außer den activen und theilweiſe paſſtven 
Mitglierera des hieſigen E Seſangveretee „Lutnia“ 
ein großer Kreis von Perſonen ned Warſchau 
auf, um die dortige Metallsaaren Aus ſtellung, 
auf welcher ca. 30 Exponenten aus Lodz ihre 
Erzeugniſſe ausgefeilt haben, und die infolge 
ihrer Vielſeitigkeit großes Intereſſe erregt, zu 
beſuchen. 

. Aus den Gono. Radom, 

wo Wie der „Gaſ. HaniL. " geichrisben wird, 
hat ſich ſeit der Bere: nfağuug der Formalitäten 
bei der Ertheilung von Darlehen ſeitens der 


Baueragrarbank der parcellenweiſe Verkauf von 


Landgätern an Bauern bedeutend verſtärkt. In 
letzter Zeit fanden mehrere derartige Güterver⸗ 
käufe in den Kreiſen Radom, Opoczus, Jaziec und 
Konsk ſtatt. So wurden ein Theil des Gutes 
Potoczek, im Ganzen 100 Deſſjatinen, für 20,000 Rs. 
und das 225 Deſſjztinen umfaſſende Sut Woka⸗ 
Peſzkowska für 27,000 Rs. Bauern verkauft. 

Vom Jahrmark! in Jarmolinzy. 

Auf dem Jabrmarkte in Jarmolinmy finden 
bekanntlich 0 Erzeugniſſe Lodzer Fabriken all⸗ 
jährlich einen belangzeichen Abſatz und demzu⸗ 
folge dürfte ber erwähnte Jahrmarkt, der Eade 
Juni alljätzrlich ſtattfindet, nicht ohne Intereſſe 
für unine Rejer fein. 

Mit dem diesjäßrigen Jahrmackte in Jarmo⸗ 
bun wirs eine wis rthſchaftlich Ausſtellung ver⸗ 
bunden, welche mi ihren vielfälligen und ver⸗ 
ſchtedenartigen Exponaten den progrefſiven © its 
der Landwirthſchaft in Podoliea zeigen 
0 

Ez dürfte ſich demufalge durch d 
ten größeren Beſuch von Fremden der diesjährige 
Jarmolinzer Jahrmarkt zucht nur intereſſanter, 
ſondern auch bedeutend unſatzreicher, als früher 
ulm 


Einquartierungs⸗ Liſte. 
(Wegen Raummangel zurückgeſtellt.) 


Laut Verfügung der Einquartierungscommiſſſon vom 
10. November v. I. wird endesangeführten Hausbeſttzern 
zur Kenntniß gebracht, daß in ihren Häuſern in der zweiten 
Hälfte des Jahres 1895 Quartiere für die Herren Staßs⸗ 
und Oberofftziere, wie auch Kaſernen und Locale für die 
niederen, in der Stadt = garniſonirenden Chargen, und 
zwar für den Stab des 37. Jekaterinburg ſchen Infanterie 
regiments, für 4 Bakallone mit einem Militär⸗Lazareth und 
allen Localen, für den Stab der 10. Artilleriebrigade mit 
Militär⸗Lazareth und 6 Batterien, für eine Siointe Koſaken 
und verſchiedene Militärverwaltungen und Kommandos ein: 
gerichtet werden. 

Sollte jedoch jemand der genaunten Hausbeſitzer für 
die Einquarlkerung kein bequemes und leeres Quarkier uf 
eigenen Hauſe haben, ſo iſt er verpflichtet, ein ſolches auf 
eigene Soften in einem anderen zu miethen, fo daß das 


Lodzer Zeitung 


1 Baranowski und Roro- 


agte Salerno 


en erwarte⸗ 


Quartier vom 1. Juli 1895 mi! den de zu gehörigen Mi: 
bein varkereitet und der Einquartie erungscommiiſsion üher: 
geben wersen kann; im Falle zum beftimmten - Termin die 
Quartiere und Lokale für die Truppen nich! hergectellt nd, 
wird gegen die Schuldigen tach dem Geſetz v erfah. ez i 
werben. f u 
Näsece Erklärungen bezü zlich des Umfanzes der Oz 5 
zier quartiere, Dur der Lecale kann man täglich von 9 5 
12 Uhr fig in der Kanzlei des Magiſtrats erfahren. 


Mamensverzeichsiß 
der N in deren Offi terquartiere und Eir quartierung 
wiede 9 jowie andere Zosafe für Mikitärzwecke 

Seftimmt find: 


) Für Kaſernen dis 37. Jekaterinburg⸗ 

ſchen Jufanterie⸗Regiments: 
Die Actien⸗G. ſellſchaft von Kal Scheisler. 
2) Für Stabsofſtzier⸗Quartiere und ver⸗ 
ſchiedene ſonſtige Mititärlsiale: 


Hausa mmer: 68/ J. 2. g 0, 
112 % 3a, 292, a [Ia und EG Juli 
5:2 Aktien Oeſenſckaft 2 Geyer; 
Erben; 303, 778, 1 ½, 3 uns 


und Löw; 249/447 Heel und iari; 3: 
342/3 und 246% Robert Biede d 
269, 597 und 600 Markus Sils Rudolf Beier; 
320 L. Mies; 777 Scgafa A ſenblatt; s 87 3 Leon art; 
362, 270 und 756 D. Prufet und 382 Abram Pruſſak. 


33 FU: Stabsgfſizier⸗Quarttere AD Ber- 
ſchiedene ſouſtige sRititürlofale: 
Hausnummer: 252 Simon Silig; 257 Schreter; 

271 k Heinzich Schmitz; 271 k F. Schufa; 271 . Seg: 

mann; 291, 492/3 Gebr. Gehlig: 249, 3.0/1 Actien⸗Oe⸗ 

ſellſchaſt von K. Auſtadt; 497 Ferdina: a 6855 ner; 29 


EF. 


494 


85 Abel; 504 M. Weinberg; 5 4 M. A Wiener; 315 
Hugo Wu! iſſſohn;. 316 Iſidor Bari; 520 Bert Sepimacy; 


293 X. Härtig; 699/701 J. Jehn; 
702 C. W. Geßlla; 779 Ch. Wolf ehe un; 778 Karl 
Kretſchmer; 772 R. Kohn; 781 G. Seren); ‘83 H. Kon: 
fabi; 781 J. K. B zeznanski; 847 S. Hofeubiait; 852 S 
Richter; 856 J. Richter; 865/83 Paul Deſurmont; 1287 
Säle & Keeusler; 2450 Dobr aniekt & Nothöart; 1457 
N. Start; 1433 Stiller & Die Gomsk. 
J) Sdabsofſizier⸗Quartiere und serje 
dene andere „ 
Hausnummer: 3 Haifě Schmulewitſs 3 14 J 
36 M Cze käkowski; 19 A Berger; 5 
140/1} Freund und Niſſek; 232 S. Ginsberse; 


556 J. War Szawät; 


. 


ige 


. 


42 


& 


Tier; 255 Kochanski und Rutas; 253 M. Biawe 
K ftenzerg; 2562 H. Be rn 2683/1383 B Kb: 
S. Weichſelfiſch; 287 N. D Tempel; 268 S. Lic A 
2632. DR. 1 2 270d M Sa E s. u er, ziuz 


Her; a & u: 2: 7 G. Zr 280 S Sachs; 
289/54 H. Stemiatyekt, 297/3 A Dobranicki; 3363 E. 
Neumann; 416 D. Gilberte; 419 R. Eisner; 435 S. 
Berger; 236 J. Jekubowicz; 437 M. Barbus; 152 ©. 


Katz, 26 Abel & Ziegler; 4874 D Morgenſtern; 303 M 
; Spuaeziowäli; 509 Ch Groskopf; 521 T. Steigert; 522 
SESCHLE 527 K. Starke; 532 F. Ende; 534 F 
Fischer; 550 = Ramiſch. 553 N Schlöſſer; 570 und 272 
ELA Seeliger, 5 Eb F. W. Teſchemacher; 578/80 K. Sof 
richter, 53/82 J. Gampe, 626 Rzecht & Stöuſckiz; 
62 gg M. Wiener; 865 R. Moenke; 743 J. Flat; 
a Moſmek Kohn; 75 5. Hermann, 756 ©. gi h; 761 
Franz Kindermarn, 763 Gebr. Kopczynski, 65 L. Ranke, 
771b Jakob Sirſchberg, 775 Herſch Epſtein, 7782 Eul 
Kreiſchmer, 7786 Gebe, Butit, 789 Tause Minsbergs Er⸗ 
Ben, 78:2 Thienemann & Friebländer, 788b Nadorf Keller, 
789 r Sechtold & Seiler, 7952/7193 Feder & Vive, 821 
Emil Wide, 845 Ewald Kern. 833/3 Rzecht & Eihujäig, 
108d Ewald Bormann, i1dla, 1131b, isio und 1:82 
Anton Müller, 1432/3 Sigismund. Jcrbeinski, 1326 Dito 
Gehlig, 1571 N. Fränkel, 1333 Iſtael Olſcher, 1301 os 
ſchek Paowa, 1403 Gottfried Wenste, 1404 Majer Keſten⸗ 
derg, 1421 Wyszewianzkt & Chafin, 1433 Guſtab Schreer, 
1442/3 era Ge 8 ieil A Markusfeld. 


Letzte ste Poſt. 


Aſtrachan, 29. Mat. Anfang Imt wird 
zu detakllrten Unierinhängen Über bea Waſſer⸗ 
reichthum der Kalmückenſteppe geſchritten werden. 
5 Arbeiten werden, wie der „Aßrachanskij 
Wjeſtuik berichtet, vom Derg⸗ Ingenieur Aruſſat⸗ 
55 welcher von der Ka amüdenniemsltung abe 
commandirt wird, ausgeführt werden. 
morgen ſchreiket die Dame zur Da agidi des 
Projectes des Belgiers Maeſſa "über die Einrich⸗ 
tung einer el: f ſchen Stadtbahn und elektriſcher 
Beleuchtung. - 
Auf u reiten Wolga-Ufer unterhalb Aſtra⸗ 
Gans: fiel in der verfloſſenen Nacht ein ſtarker 
Hagel, de 
Schaden zufügt. Die Arbufenſelder ind yers 
nichtet. : 
Sſamära, 29. Mai. Ja Sſpfran hat i 
Wolgadampfer „Zarewitſch“ bedeutende Beſchädi⸗ 
gungen erlitten; die Paſſagiere : a der Dam- 
pfer „Petr Welikij“ 
Hamburg, 29. Mai. 
Nachr hat ſich ein ſuuchtdates & 
Frankenstraße ereignet. Durch aa Fer 111 5 
ein vierſtöckiges Wohngebäude eingeäſchert. Durch 
den Einſtarz eines Schornſteines ſind hierbei acht 
Feuerwehrleute ſowie der Branddirektor Weitphal 
lebensgefährlich verletzt worden. Ein Feuerwehr⸗ 
mann if bereits verſtorhen. Bon anderer Seite 
wird noch gemeldet, daß der Schoruſtein in das 
Treppenhaus flüge und die Treppe bis zur 
erien Etage Hizab durchſchlug. Sämmtliche auf 
der Treppe befindlichen Löſchmannſchaften wurden, 


7 
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mit in die Tiefe geriſſen. Die ſich noch im vier⸗ 
ten Stockwerk aufhaltenden Feuerwehrleute und 
Mannſchaften des Rettungskorps wurden vermit- 
tels der Rettungsletter durch die Fenſter gerettet. 
Nachdem der Dachſtuhl, der Boden und der vierte 
Stock ausgebrannt waren. wurde das Feuer be⸗ 
wältigt! Außer dem Branddirektor Weſtphal 
ac noch 10 Feuerwehrleute ſchwer verletzt 
worden. : 


Nenefte Nachrichten 


Petersburg, 30. Mai. Das Komité der 
Sibiriſchen Eiſenbahn hat in Anweſenheit Seiner 
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User: 


den Gemüſegärtnern großen 


ə EE E . 


als der Schornſtein das Treppenhaus durch lẽng, 


„ne e- ente 
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Nr. 127 


das Reglement über 


deten des Rai ſers 

ie Heranziehung v 
zu den Bahnbau P ausgearbeitet und die 
Juſt uckion jü: die Kommiſſion zar Unterſuchung 
der Bahnbau Arbeiten beſtätigt. 

Petersburg. 30. Mai Wie der „Graſh⸗ 
baute“ melat, bewillgie die Regierung dem 
Komité der freiwilligen Flotte 3,750,000 Rudel 

als Beihilfe zum Bau dreier neuen Schnell⸗ 
56 ampfer, w (Ze vornehmlich zum Transport 
vieler für Wladtwoſtok beſtimmten Güter noth⸗ 
wendig find. 

3stersburg, 30. Mai. 


seat 


ur: 


Nach den Worten 


des „Gr az dani ißt das Projekt der Verstärkung 
der Aafficht über die Bankcomptoire vom Reichs⸗ 
rat angnsmsten Wörden. 


Petersburg. 30. Mai. Laut Berichten 
mehrerer Blätter iſt eine Entſcz Jeidung getroffen 
worden, laut welcher vhi satheten Perſonen 
nicht meğer als Ya 2 es Verdtenſtes und ungern 
nacitat geien terio: nich: mehr als ½ ihres 
Verdienſtes zur lau g von Steuerſchulden ab: 
gezogen werden kann. 

Petersburg. 80. In Finnland find, 
Noront“ yael; ze, ans Be een 
die Juden eriafjen worden. 2 Geſetze 
Die Sun HD e tend ae und mit 
gen für die in Finnland 
der in ang gebracht 

1 anch ßemiſchte Ehen 


erbliche Ehren⸗ 
50, nn Nubel 
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Worben. 
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Mostan, 80. Mai. 


Die 
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25, O Rubel wzeniaht 
Erhaltung dir ſer Nata 
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Paris 30. Smit D Bank 
häuſer der Rotel vpne ii chinefiſche 
alge. 


Rondos, 30. Mai. Die Japageſen ſind auf 
Formoſa gelande:. Eine Schlacht wird in kür⸗ 
zeſter Zeit erwartet. 


ann 30. Dai. Hier wurde die Bäue⸗ 
n Maria Emich vom f 7 
verurteilt. 

Sie gehörte zur rener und 


harte ire Ge iin ſtehenden 
Kinder Gaming und Ther eſa 
löſung getötet, 
Wien, 30. Mal. Von drei Uir an waren 
alle Stlaßen in der Umgebung des Ratghauſes 
ühe: 1 m Meuſchen, die das lebhafterte Juter⸗ 


n Elte: 
durch Phosphor- 


eſſe an der Wahl kundgaber; auf allen Stiegen 
ders gerd nagen Fai! Hhauſes diäugten ſich die 
Sete, die auf den Sälerien keinen Platz gefunden 
batten. Um 5 Uhr erſchien De. aeger im Saal, 
Rervös a enj seregt; um 5y, Uge conitatirte er die 
Binmefenkeit von 135 Gestenderatgen, zwei find 
ärztlich enti ſchaldigt, ein Randa an durch den 
Dod des fen nn Inhabers ertesi ist Unter ben 


Galeriebefuchern befindet ſich Pein; Liechte ꝛſteln, 
der, wie al autifemitiſchen Gem teinderäthe und 
die Mehrheit ber Galerieseſucher, weiße Nelken 


im Knopf flech trug. 

Der erſte Wahlgang war um halb ſechs er⸗ 
waren rade 64 leere Stimmzettel, 

autende, zwei Stimmen waren 
eine für Lederer und Billing. 
fur er NE tert sanne findet der zweite 
t. der für Leger 68 Stimmen er- 
dritte Abſtimmung endlich ergab für 
Stamm. Hierüber entſtand große 


Auger 70 8 
Aufregung unter den anttiſemitiſchen Gemeinde⸗ 


räthen, auf den Galerien, im Hof und auf den 
Straßen, wo die Antiſemiten erklärten, Lueger fet 
mit 74 Stimmen gevähft. Nach viertelßüzdiger 
Unterbrechung erklärte Lueger, er nehme die 
Wahl nicht an, obwohl er für das ihm ges 
geſchenkte Vertrauen danke. Er nehme aber foz 
fort noch eine Mail vor. Die Liberalen 
proteſtirten ſofort; ſie erklärten, es ſei ein Bürger- 
meiſter gewählt, und hiermit dem Geſetz Genüge 
gethan. Dr. Steger vertheidigte Sein Vorgehen 
Domit, es fei bei der Vier zürgerme Her: Wahl auch 
nickt anders vorgegangen worden. Richter habe 
damals die 1 zuerſt abgelehnt und ſei dennoch 
gleich darauf wiedergewählt wochen, Gruebt er- 
wiederte hierauf, er habe damals die Berfomalung 
gefragt, ob Niemand etwas gezen die Wieder⸗ 
holung der Wahl einzuwenden habe — was ver⸗ 
neint worden ſei. Lueger antwortete angeſtchts 

des liberalen Vorfs lags, in namentlicher Ab 

ſtimmung über den Schluß der Sitzung entſcheiden 

zu laſſen, 0 wif e wohl. was die Herren wollten, 

er werde jedoch ſchon mit ihnen fertig werden. 

Hierauf entstand ein unerhörter Skandal, den 

is auf die Straße hinunter hörte — em- 
ee Gemetnderäthe fuhren aufeinander los. Die 

Sitzung mußte für eine Viertelſtunde unterbrochen 
werden. Als der 1 Wahlgang endlich vor⸗ 
genommen werden konnte, wurden für Lueger 
65 Zettel abgegeben; außerdem waren 19 leere 
Beltel abgegeben worden und zwei e 
hatten ſich zerſplittert. Die Majorität der Li⸗ 
beralen hatte ſich der Stimmabgabe enthalten. 
Die Wehl wurde nunmehr auf morgen (Feitag) 
verſchoden. 

Paris, 29. Mai. Nach dem letzten bei der 
Compagnie des chargeurs reunis eingegangenen 
Telegramm fing 21 Perſonen der Mannſchaft und 
18 Paſſagiere des untergegangenen Dantpfers 

on Pedro“ gerertet worden. Die Namen der 
Paſſagiere And bisher noch nicht bekannt. Von 
den Geretteten befanden ſich 25 in der Schaluppe, 
welche in der Nähe des Hafens Villagarcia von 
Fiſchern bemerkt und ans Land gebracht wurde. 


n Verſchickten und Arreſtanen 
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Kiel, pi Mai Die amfi: Unteguceng 
ſſ a duch 2 
üſtrüktions⸗ oder 
Die Kataſteevge 
iſt demnch durch fehlergafte Behandlung der 
haft herbei eführt worden. 


hat ergeben, daß die Seife: :egpis 
mangel erf Lt ik und 
iaterialſckaven vorhanden : 


x 
dei * 


War. 


Bedienunge niannſch 


San Drancis⸗ or 30 Mat. In der piei. 
gen lief eine Depeche eus Manzilla ein, 
Wels i daß auf zem geſcheiter ten Dam⸗ i 
pfer 2 Pe: ſonen ern drunken ſind. i 
21 4 gerettet. Def 1 


Patent -Stahl- 
Parallel- 

Schraubstöcke. 
Roin Gusseisen! 
Keine eingesetzten 


Backen! N 
Unverwüstlick! 


Unzerk rechlich! 1 


Gewöhnliche Schraubstöcke. & 


ED meh] 
kalte Abre bungen, disal. Handpflege, 
Hühneraugen⸗ Operetten. 4267 
Mme. Bew 


zierer Drosdowskti, 
Nro. 7, 


2674 


aus ſchwarzem 

rothem ſeidenen 

Ei richtung für S Simmer, 
aus rothem Holz, zu v verkaufen. 


R, 


„Dr Dymnicki, Brunnenarzt 


38 Jahren, ordinirt im eigenen Haufe. 


| Br E. Czekański, 


Suerialarit für genuen., Dant- | 
F: . Unterleibs-Krantheiten, 
Weteitauer Straße Nr. 93, neben Ber 
- Apsthefe des Herrn S 5 Ser d e Uhr 
8 3 —1t and voa 2— g 
„ Abends. 4275 


Hund verloren. 


Am 17/9. Mai, ent, if ein 
ſchwarzer Affeupinſcher 90 mit 
gelb⸗weißer Brug und ebensolchen Pfoten, hal 
ber Körper und Pfoten geiszores, verloren ge: 
gangen. Derſelse Hör: auf den Namen „Kuſſel 
And trägt ein auf Bold aux Grund gelb aus: 
-genähtes Halsband. Der Wiederbringer des 
Hundes erhält eine gute Belohnung, Ziegels 


Straße, im Möbpengyamaftım. #5: 


iſt eine 


aldi: 


inen giſchen Big a und Carril gele- 


ter, nn, ach Mm ken mi 
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Sohn enßändiger 
mit Schulbildung, 


Mat. 


Kiel, 30 


dcentigen 
Vaſſer⸗ ; > 


aan bete h- e. 
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erierige, Een einem A en Marne 5 


als Compioiriſt, Berkän E 
der oder et verſch⸗ 195 5 


aen 1 und poini chen jl 8 
Wort und Schrift mächtig, mit ber Buch - 
übtung vertraut und war mehrere Jahee & 

figen größ⸗rin Manufsctarwas 
8 ges gäftın thätig, Prima Referenzen ftrheirg 
4154 


zur Salto, 
Gefl. Offerten unter A. B ©. 100 fiat 
zerhandlung von J. Peterſilge 


in der Pap! 
een a. 


u, 


wünſcht in ein Eelssinl: 
Wacren⸗Geſchakt einlatreten. 

Auskunft Brednin-Sirake ie. 38, bei 

&. Benoist. 2512 
E 


Dabery, Amerjkenyi białe, baräzo dobre, 
s} do sprzedanin.. 


J. Szmagier, 


bei E T 
Sommerwohnungen 


ſind noch zu haben 4526 


Drei Wäſchmangeln, 


wenig gebraucht, ſiad zu verkaufen. Auf Wuni 
kann auch die Wohnung geräumt werden. 

Nikola fee kat. Wen. 58; Wohnung 44, i 
| Becker. 45% 


Zu vermirisen 


zom f. Juli a cr ab 3 Bimmer, Küche, Enkree, 

Keller und Zubehör bei Henriette Kunkel, 

Scke Widzewer⸗ und Przejazb Str. Nr. 1104/85. 
4558 


Anencanspa Prresycha 
; UOTEPATA BOI GECHDPTB, BEA HANII soäromz 
rm. Bpyceb- 
Hamwermiü 622 
EB Marnerpurb T. Joass. 
Eine gut erhaltene geb: auchte 


Pünder 
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SOAP  TOKOBOË 074375 
4539 


rf 
el | ſe 
10 Pfund engliſch wird zu ir BE 


feen bei J. Hirschsohn, Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 118. 4547 
Maanga Fabepmait 
Borepasa cp) nner Ha CBH601m0e HPOMK- 
Baule, serzaunsıa Marncrparosrs T Jomi. 
Bameamiü GraronoazErb TAKBO OTZATI BE 
į NMarnerparz rop. Jozsz. 4559 


A von der Brebing,. 


Wiadomość w Cukierri 


Der Te werbe Ma⸗ 


Pfandbriefe fino b 
K. geßeich: tet worden. 


ce In ng wir b 0 ine Be der 


chen Alden engen merh 
bereits im Gerbh 5 
e Filiale ihre Thäligkeit wird eröffnen 


m Haßfenbau in Rußland. Der 
x an er der Jahre r in 9 
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Ir sch eT 


zu kaufen geſucht 


— Beitung 


ze} N 
zreits mehr] Lerner mit Franciska Petranck, Auguſt Paul mii Smilie 
Pfetl. Franz Albert Höhne mit Ottilie Klar, Theoder 
Heinrich Hanke mit Marie Frantz, Wilhelm Mantei mit 


die n Emilie Bajerke, Guſtav Hoffmann mit Karoline Henſckin. 
i 0 BEN 


Fremden⸗Liſte. 

„Hotel Mausteuffel. Herren: Kreuterkraft und Neu⸗ 

mark aus Werſcha⸗ a, Lachner aus Wien, Ratner aus Moz: £ 

kau, Dluzriaktewiez aus Menora und Arnold aus Dorm: Er 
ſtadt. 

Hotel Victeris. Herren: Heffmann aus London, | 

$ 


namen nie — — 


Mager aus Berlin, Manaſtewiez und Stazzema aus 
i Warſchau, Linkenfeld aus Wien, Basorom aus Charkow 
uni Moitomati í 0 Sar «io, 


i T ikel — 


985 


przes Eugsniusza Sue, tlömaczone z francuzkiego, wazy- 


genen Häfen aus werden eifrigſt Nachforf unge: 3 eng i für ansländt ſſchen d 05 en v | ig; i i 
R eng i u verbanken. Bis 
gehalten. Mar bofft, noch weitere B: 1 rer. A 1 ige „ß An 1 T 3 Aus. dem g.nannten Seh ne eder Bit uns Der nach der Ves ee Berta Ser 
ten zu könnten. V oer Krankenhaus feiten zugsweiſe minderwerihige Hopfenſort edsachtung des Outifers Ders Diering. 
Verwünd elenen. € en caltivirt, Wei 
Weber bie Sa ataſtro bote wird noch weiter ge: et gen bear t äh Von Eckernförde find die ihrer Qualität Hi = es Brauereien Wetter: Schön. e a ne 
meldet: Das Schiff Fie gegen die vom Wafer Todten bä 7 erführt. Die Zahl der geſtellten Anforderungen nicht ent tſprachen. Dieſe bemperctur: Vormittags 8 Uhr 13 Würm: 
bedeckten Klippen von Fragatga. vier Meilen von ſetzung der N auf elf. Die Bei. ſchwache Seite unferes Hopfenbaues fand bei dem magen 5 n: 10 5 
nn Küſte. . entſtand eine furchtiare Panik Freitag im gem wetnſamen Maſſengrab. oder ehemaligen Minifterium der Reichsdomänen Be- Barometer: 1 en „ 
unter den Paſſagteren, welche ih her Boote und Danzig, 30. Mat gra achtung, das die ruſſiſchen Hopfenbauer in der zomdrichtang: Stüd⸗Weſt. 
Der Ac ttungsgür tel bemi chtigen wollten. Die | auf 15 4 A 30. Mai. In Folge des getern Í Tultur des vortreff! ich en böhmif chen Hopfen zu Aire 10 Märme. 
Schi iffsofftz iere 2 achten mit be em Revolver in zwei S eiche cherinſel aus brochen Feuers ſind | unterſtützen begaun. Dank dieſem Umkende fand i " 
der Hand die Dome zu ber uhigen, als durch die | Kanbi pete 95 eingeſtürzt; der dritte warde voll- der Anbau au: ländiſcher Hopfenſorten bei uns ER 
Erplofton ves Keſſels ein Les emßand. Das | if hig erha z Ein Valuß am Menschenleben weite Verbreitung, und gegenwärtig werden in Warſchaner Börſe 
Schiff barh hierauf und fant fo ſchnell, daß die 4 1 ee 115 befi: ii; das Feuer 8 nos, die | Rukland mindeſtens 5000 Deſſjatinen mit Hopfen vom 30. Mai. 
Reitungsbonte mi geriſſen wurden. Die 39 Ge. — flpeige i noch in Thätigkeit. i bebaut. Jafolge dieſer ſtarken Erweiterung des befje e zeigte mittelmäßige Umſätze bet 
diner braten dich en ben Sthrffsiemmern über | antan aibe babelt an cle | Ankaues coler Hopfenſorten in Rußland it vom | 101— Fir Subufeientien erscht eiige aaae m 
Weſſer. Das Schiff war nicht versichert. Der a Alexandre tadelt im Gelsir ſcharf bas Jahre 1883 an der Import ausländiſchen Hepfens | Musi: üdiſche Wechſel waren Billiger. Garz e ede 
Wert ber untergegangenen Waaren beläuft ſich 9 en Paſteurs, der bi ekanntlich ven ihm von i um 6500 Pub zurückgegangen, während wafer mit 45.50 bis 45.57½ umgeſetzt. Offerirt wurde auf 
auf 1½ Weillionen. deutſcher Seite zugedachten Orden pour le mérite Hepfenexport um mehr als 100,000 Pud geſtie⸗ ſengen t 855 Frans auf Parie zu 37.15 und Anwei⸗ 
London, 30. Mai. Das ſpaniſche Kanonen Ta aus chauviniſten Gründen abgelehnt hat. Er ver⸗ gen iſt. N f Wien zu 76.70. 
bool „Tajo“ Riep auf einen ſubmarinen Felſen 10 ie „ Kupietſänger⸗ Paulae, der in | Der Fluß Kurs und der Rapon deſſelben 
in der Nähe von Se Sebaktten (Hafen in den 0 si u als Franzoſe nich fingen wollte. Du- gien mn den Bekaſchen lufſichtedißrict für Anz zz z-Rerid 5 
baskiſchen Provin n und größter ſpauiſcher Lan d⸗ A 17 eine Reihe von Pe. föalichkeiten, darun⸗ Fiſchfang bem „Herold“ zufolge auf Initiatine Berlin „„ 
badeort). Das es jant mit erſtaunlicher 1 En Sm click Copp 6, dem Komitee beigetreten, das des Mixiſteriums der Landwirthſchaft einge⸗ Derlin, 31. Mai 189 
ig. eine A i a zur eine Gyreng gabe für feine pattiotiſche (2 ſchloſſen, um dem Raubfiſchfang in der Kara, ee Bi 
Schnelligkeit in eines Entfernung von 50 Metern Haltung frez ehen wird. Batar bR ſch duch welchen der Fiſchbeßfand dieſes gupen M fs 
vom Strande. 24 m lann curb i HET de Aaina ah Werd. : ſeihſt ſchriebb ra n MES i imi ie g : E 
Arkan Mann garden gerettet; eiter | der Berliner Akademie, die Wöſſenſchaft gat mar Stromes mit Beruſchtung bedroht wird, ein Ende nj 
8 kein Vaterland aber der Gelehrte Ha: eins. Als | zu machen. ” 
New Vork, 30. Mai. Degen w wieberholter | Gelchrier fühle ich ich begebe als Menſch } j 
Ve rbrechen egen des feimenbe Leben Wurde der bin ich aber vor allem & angoje und konnte als 1 Civilf i ; Baria 
Alegt Dr. Buchanan zum Tode durch die elekkriſche ſolcher bie Drbansauz; a 5 ivilſtands⸗Nachrichten. : 
Hi itari Srangemaſchlae vervrtgeilt. Po Mittheilung aus der evang.⸗lutheriſchen Berlin 
New: Hort, 30. Mai. Die Pacific Mait- p St. Johannis⸗Gemeinde zu Lodz London 
Company erhielt die Meinung, daß der Dampfer in der Woche vom 20. Mat bis zum 26. Mai. Paris 
Colima” as der Küſte von Mexiko gescheitert Getauft wurden 23 Kinder und zwar 1 Knaben und . ; 
ie Es befanden Ni 132 Personen an Bord: — 55 i , 17 Rinden, l l Wien 
40 Kajtkpaſſagte te. 37 Zriſchendeckpaſſagtere, 4. 77 Lubin. Die Converſton der 6 procen⸗ etraut wurden 12 Paare. E J) 8 
S 1112 Ne ee x Wert Fi 5 R E s 2 2 
Ehineſen und 72 Maun Beſatzung; nur beuazeha | sigen Pfausbꝛiefe der 2 Lublir er ſtäntiſchen Credits Pe Be a A ET, Sagen Saen ae | e Pa . en utlerer Zeitung 
Perſonen warden g . Das Unglück ertignete Mioi vollzieft 5778 in recht günftiger Weise; klewicz, geb. Knappe, 75 Jahre alt: Amalia Zell, 21 Jahre ae O Seien. Be 
AH um 27. t. M. iſchen Manazantlla And te a 72 ee im Umleuf be finblicen Pfau a5: alt. ER $ 5916 ——— 
8 briefe ja zur Conve 5 un porgeſtellt $ nfgeboten wurder: Ernſt Schmidt mit Ottilie air: N 3 
Neapel ich. 2 orgeſtellt und auf die Marie Vogel, Karl Müller mit; Natale Horn, Hermann; eaj ig Í 4K. W agro 46 F ma 
H 8 
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Dziś, w Sobotę, dnia 1-80 Czerwea: 
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Melodramat w 11 obrazach 2 prologiem i apoteoza 


al der Mlaktrotchuiker S. Straus, Warschau, Nowy Swiat N. 


ka Jó 


Fila Sd 
Warszawskiege Akcyjaego ini 
noiyczkowege 4543 


(Lombard) 


zawiadamia, Ze w miejscowei sali keytacyi- 
nej przy ulicy Zachodniej & sh, w dnia 
1$ Czerwea ( Lipea) 1895 r. i dni nastg- 
pnych odbyyać sie bedzie 


LICYTACYA 


na sprzedaz zastawów we właściwym czasie 
nie prolongowanpeh; podczas trwania licy- 
tacyi, proiongata zastawów na sprzedaż wysta- 
wionych miejsca mieć nie bedzie. Wykaz 
ER zastawöw pollegsigcyen sprzedazy ogro- 
szony zestanie w „Lodzer 2. n 


Stuhime ler, 


mit ricljähriger Praxis in diverſen vagen n 
Webſtuhl iſoſtenen, der Landesſurachen mächtig, 
fugt, geftützt onf gute Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen, baldigſt Stellung. G. fl Offerten unte 
„Stahlmeiſler erteten, an die Expedition 
dieſer Zeitung. 4550 
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Eingetragene Sgusmark.. 


Stahl- und or bad 


mus, Sicht, "Läbmungen est, 


In Osin bet N: 4 


Lodz, {ino 


Somwerwo. 
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Au ve mietbe der 


in War rſchau, Gy ralakowska⸗Straße Nes. 78, 
ter 4 AAA 
fuğt einige Weber für Unterfutter, Spaler: Wald und Fiüßchen 
en und Treiberinnen. 4553 Näheres ertheilt Herr Brochoeiti, Eigen: 


tümer von Dfm. 
Tengna Jame — 
nerepzaa eBof önaerb Ba CBLÖOARGE NPO- 
KEBAkie, BUARHEHS BOËLOMD TM. ParsremtT. 

Hamennik öareserhrb O0Taarh Takosok 


BB Marzerparb “op. Asian. 4558 


re 


10 Rb aus 4 1 mern u Rüde, 5 
1/13. 
4587 


ſucht 


e 888 
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ther zu vergeben. 
Erzedition 
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tiefes Blattes. 


J. Wawersig, 


Panskaſtraße 89435. 


fE $ 
og BEH 


30,000 Rubel ſind auf 1 Sopo: 
Offerten unter J. 8. 


Leroy'ſche 
Siolteung 
Syſtem Posnansky & Strelitz, Berlin, 
Wien rnd Köln, in 
nem Zuſtande in Sü 


Co., ( (beſtbewähr tes 3 09 6 
ſen⸗Konſtruktionen und Imkflächen empfiehlt 


R. Neugebauer, 


vormals Leopold Hirsekorn, 
Wetrikauer Straße Mro. 74. 


Auskunft und Prospect dureh 


Meilen von 


Nähe beste den ſich 


454 


1 iz zu 10pferdiger Lofomobile 
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Ein gebrauchter eiſerr 


Af | a a 


— Offerten unter P. P. 100 
an die Exp. b. El. erbeten. 4540 


Wody Czlowiek 


poszukuje posady snbjekta, kolonjalnego lub 
edpowiedniego zajęcia. Oferty upraszam | 
De w redakcy) niniejszej 8 pon 


4566 Sredniaſtr Nro 


| Eleganten hnlbgededten Wagen, 
engiſge und Krakauer Geſchtrre empfiehlt 
©. Otto Fischer, 


10 


WS. 55. 


Suma Jycanctas 
Dorep aa CB HerHTHzIaia RBA KHURK ; 
BHAAHRY BOT TM. Pa gor. 
Hamesmië 6z2r050ZETb 5 ra- 
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Kahmb Tepub Tpxöyud 
HRE XOfihOBO, IaonkOH ry6. 


B0Of IOAHEHUIR. 


norepaæb CBOË naenoprb, bHaanREH BOHTOE E 


Hamenamif Gnaro gor KpeICTABETS TAEO- 
4567 


KOBYÐ HOANHIE. 
In der neuen Synagoge wunde am Donners 
ſtag, den 30. Mai, ein ſeidener 


Sonnenſchirm 


verkauſcht. e iſt gegen den meinen abs 
zuholen. 4545 
Sop hie Landau, 
Betritnusr-Staße Nro. 121. 


Bequemlichkeiten. 

Ein größeres Lokal im & 
fhäft oder Comrtoir geeignet. 
Ein VBalkonzimmer in der 2. Etage. 
Promenaben-Etrabe Nr. 77SB. 
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Wohnungen zu dermiethen 
vom I. Juli a. c., 5 Zimmer und Küche; 
auf Verlangen auch 7 und Küche mit allen 


Pa terre, für's Ge- 


4569 
13. 


Naltwasserbehndlang. 
; Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschwäche, Frauen krankheiten, Rheumatis 


—— — ůꝛů —— . — K C 8 = 
—— 4 
Á p Gem. 


El guh re Bapiermaſſe zur 


von Dampf⸗Keſſeln und Röhren, 


Zäſſe 


im 


ern, ſowie in trocke⸗ 
4 50 Kilo; ferner: 
be von Dr. Graf & 
utzmittel) für Ei⸗ 


Grafschaft Glatz. 
Eisenbahn — Station. 


Lufturert Vorzüglich gegen- 


30:8 
Sie. Badeinspestien. 


Sopynb Pyscakdb 
'U6Tepsan CBOÑ yanachch 6H. fer B. 
Hamesmik GaroROAnfr rTakoBOH or zarp 
B Marserpark ropsza Jossu. 4564 


Sin janger Mann. 


flotter Buchhalter, 


der deutſchen, polniſchen und ruſſiſchen Sprache 
mächtig, mit den Piatzverhältniſſen gut bekannt. 
fadt £ ® Stellung. Beſcheidene Anſprüche. 
Prims Referenzen. 
Gefl. Offerten sub B. W. an die Expedit 
bieſes B! 8 Blattes erwünſcht. 2565 


Zeleski & 88. Warsshas, 


137 Marſch halfsimätasStraße 13 
em ſtetzik eine grobe Rusmehl von ben einfach⸗ 
n iu Tier löſeſten Möbeln. 

n ned) Beihnungen, 
Zußlosite. bezogen 
ligene Werkſtätte. 
647 


welche betü: 
Were den, [5312 Sgefun Het, 
Bikige aber feite Preiſe. 


j Veh 


2 mit vollſtändiger Buss: 
Hibrung, als Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Glaſer⸗, 

Maler⸗ 
19 8 


2Motrers Arbeiten, Ebers 


paul Niesler, 
Dlurga⸗Straße Nro. 806/85 


{awie 


25 
KORCTaHTEN» Fabenb 
Ubrepaab CBOM -Ieı BTHMANIOHRYD KHK, 
BbIAaNEyD BOHTI OTB rM. Panoromꝰ. 

Hamengmif 6B nf e Ta- 
KOBOË MOAHIIN- : 570 


Für denbeſiger! 


—— 


Bajglöpcen an Statwalde 


BE Sonnabend, Sonntag, Montag und Dienſtag: BE 


ih- 1 


in junges, gebildetes, beſcheidenes Müd- 
E chen und tüchtige Wirthin (Jfr), aus 
anſtändiger Familie, von angenehmem Aen- 
Bern, das 1500 Rubel Mit gift beſitzt, wünſcht 
mit einem anſtändigen Herrn behufs näherer 
Beziehung Bekanntſchaft zu ſchließen. Der: 
ſelbe fol einen feſten Poſten beſitzen, oder 
aufweiſen, ein beſcheidenes Haus führen zu 
können. Vorläufige Correſvondenz unter 
ſtrengſter Discretion unter Lit. M B. in 
der Exp. d. Bl. niederzulegen. 4473 


Erklärung 
Bezugneßmerd auf die in der „Rodger Zeitung 
unter Nr. 124, enthaltene Anzeige, face ich 
freundlichſt, derielten keinen Glauben zu ſchen⸗ 
ken, und erkläre ich hiermit, daß mich meine 
Frau Marie geb. Heſſe, geſchiedene Kloſe, 
nach 16jährigem ehelichen Zuſammenleben 
unter Mitnahme eines Baarbetrags von ge⸗ 
gen 2300 RSL. nebſt Werthpapieren verlaf⸗ 
fen hat. Ich Endesunterzeichneter fordere 
die betreffende Marie Berndt auf, mir das Geld 
gutwillig abzugeben, widrigenfalls ich gericktlich 
gegen fie vorgehen werde. i 2453 


Albert Berndt. 
Stilvolle Saubfäge-, 
Schnitz-, Kerbſchnitt⸗, 
Sohbrand- u. Holzma⸗ 
lerei- Vorlagen. 


Preiskourante mit 1209 Illuſtrattonen, auch 

über Werkzeug u. Materialien, 15 Ren, Brief: 

marken. — Correſp. franz. od. engl. Groſſiſten 

geſuckt. 4118 
Mey & Widmayer in München. 
(Deutſchland) - 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie⸗Brigade unter Leitung des 
l Kapellmeiſters Herrn Ehodkowski. 4560 
Anfang des Früh⸗Concertes 6 Uhr. Anfang des Nachm.⸗Concertes 4 Uhr. 
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 


Um zahlreichen Beſuch bittet hochachtungsvoll 


l rbe, 


Hefiauratent, 


Concerthaus. 


— An 1. und 2. Pfingſt⸗Feiertage: ——— 


da n 3 y eri | ni 0 zen. 


—— Anfang 8 Uhr. : 


‚Emil Bonndorf. 


Eine nene engliiche . 


Rundmaſchine 


zur Verarbeitung von Schlingengarnen 

nebſt dazu gehöriger Spulmafchine, iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen. l 4174 
Josef Vogel, Warſchau, 
Slektoralnaſtraße Nr. 23 


aufmann, 


der jeit zwanzig Jahren in der Eiſenwaaren 

branche thätig ift, bekannt mit der Buch 
führung, kundig in Wort und Schrift der 
deutſchen, polniſchen und rufſiſchen Sprache, R 
ſucht Stellung als Commis, Magazineur 
oder ein anderes entſprechendes Placement. 
Gefällige Offerten mit Angabe der Bedin⸗ 
gungen werden erbeten an H. Kuczyński 
Gärtner, Konſtantiner⸗Straße Nr. 33, fü 
Kaufmann aus Warſchau. 43 


—— Su nm — — 
Ti 
Engländerin 
wünſcht Beſchäftigung während der Sommer⸗ 
ſerten auf dem Lande oder als Reiſegefähr⸗ 
tin. Offerten unter M. N. in der Exp der 
„Lodzer Zeitung“ niederzulegen. 4429 


Institutriee diplomée 
cherche lecons de francais; s’adresser 
rue Zawadzka A3 6, logement N 12. 

Me a 4446 


Zu Sommer-Wohmmgen 


25. 


comp 


ſind wegen Umbau zu verkauf 


kauer⸗Straße Nr. 262./48. 4552 


® oe. - EM 
Hierdurch theile ich mit, daß ich aus der Firma: J. Winter & Co., 


von heute ab ausgeſchieden bin, Herr Winter alleiniger Inhaber der 
Firma iſt und daß 
hat. ; 


meine Capital⸗Einlage zurückerſtattet 
Hochachtungsvoll 
a Karl Splis. 


derſelbe mir 


Lodz, den 1. Mai 1895 


8 35 E . 9 ? ? 6 iſt das ſchön möblirte, an der Chauſſee gelegene 
( Dpien herborkag Pfarrhaus zuvermiethen. 
- 19 Am Orte ſind: Kirche, chriſtlicher Laden, Fluß, 
Wald, auf Wunſch auch Pferd und Wagen — 
kann auch mit vollſtändigem Lebeas⸗Un⸗ 
terhalt für 6—8 Perſonen à Ra. 1 täglich 
abgegeben werden Näheres ertheilt der Proft 
am Orte, Poft Lutomtersk. 4452 


Dr. A. Steinberg, 


Cegielniana u 59, (naprzeciwko żeńskiego 
gimnazym), przyjmuje codziennie do 10 przed 


tragender ünftler) 


100 1 eiswerth zu verkaufen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 


 Hatheine’s Kneipp-Malzkaflee / 


st der beste Kaffee-Zusatz — der einzige Kaffee-Ersatz. 


Gesundheit — Genuss — Ersparniss! 


; ; A ; , południem i od 4—6 po poludniu. W Nie- 
- KA Nur ächt mit der Schutzmarke dziele, Wtorki, Cæwartk 1 Soboty biednych 
„Bild des Herrn Prälaten Kneipp“ 


und em Na men 


„Kathreiner“. 


(Cegielnianaßraße Ne. 22) 
hat ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Ualverſitäten 


Deutſchlands hier niedergelaffen und empfängt 
4058 r Bi el 1 ik i u 
Augen- Ohren- und Naſeg-rauke 
von 9—11 Uhr Vorm und 4—6 Uhr Nachm. 
Petrikauerſtr. Nr. 46, Haus Müller, Apotheke 
8 Frauenarzt N 3739 


Dr. L. von Stankiewicz, 
gew. Hoſpitant der Königl. Gebäranſtalt 
in Prag, nach längeren Special⸗Studien 

im d. ue lande, empfängt täglich v. 9 11 
Vor u. von 3—5 Nachm. Behandlung 
der Frauenleiden nach Thure Brandt. 


Sprechſtunden für Fabrik- Arbeiterinnen, 
täglich var 7—8 Uhr Abends. 


Hühneraugen 

Warzen und Haut⸗Abdrücke 
vertilgt vollſtändig die Flüſſigkeit 
„Arago“ 
a in Schachteln ò 50 und 30 Kop. 

Haar⸗Conſervierungs⸗ Mittel 

à Flacon Rs. 1 und 55 Kop. 
) St. Górski, 3546 
Wurſchau, Leſaun⸗Straße Nr. 4 
Die feit 36 Jahren beſtehende Wagen-Fabrig 
von Gustav Schoenjahn, jetz: 


C. Schoenjahn & Neumann, 


empfiehlt ſtets eine große Auswahl der bekannten 
N ſolid und dauerhaft gebauten 3142 
Ceuleſimal- u. Decimalwaagen. 
Warſchan, Chlodowa Mro. 19, 


Alrußen- u. Gurten-Upritzen j | 


in ſolideſter Ansführung zu mäßigen Preiſen vorräthig in der 
N Maſchinen-Tabrik von 4558 


& Fiedler, Nikolajewska 56. 


Paz „ A ëy 
5 —— E TT a Tee a — 
Te —— E ASTD 


BUNT 


! 


E. Keilich 


n N 
2 PENDUFORRABES 


Poludniomaſtr. Nr. 18. im Haufe Berlin. mo fidh das Central⸗ 
u. Hotel befindet, Eingang von der Steaze, parterre: 


Mahrſagerin antoinette, 


Von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 


Preis einer Seance 1 Rs., Wohlthätigk⸗ite ſteuer 10 Kop. pro Perſon 
a. uy i X n i 9. 5 


Alles Nak 


ERS. 10,000. 


‚Spesyalista, poszukuje wapölnika z kapitalem powyższym, weelu zalozenia nie istnie- 
jJarej jeszeze w Łodzi fabryki artykuł techziczcego. Oferty do kantoru ninirjszeg 
pod lit. M. D. 95 - i 


© pirma 
4451 
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* 
124 


Cirkus Jea 


euie, Sonnabend, den I, Jui 1895, 
8½ Uhr Abends 


DEN a 


Grohe außergemühzliche ar 


wg, 


Gumnaſtiker & 


o 
Unter Anderen 
Auftreten der neuengagirten u. einz'g in ih 


k 
ver Art daſtehenden 


Scarselli, 5 Perſonen. 


Vorläufige Anzeige. 


Während der Pfingſtfeiertage werden in Helenenhof vom Cir @ 
kus⸗ Director J. Godfroy in dazu eingerichtetem Hippodrom 


große Olympiſche 


RN 
a 
Te 


2 
5 
an ne Ei 


A 


fatifinben. - 

Liebhaber, welche am Wetitennen ſich zu bethe! 
den höflichſt erſucht, rechtzeitig in der Eirkus⸗ 
machen. 


e e eee 


eee 
a Bekanntmachung. 


E e Bern 


5 


g 


are} 
as, 
De 
82: 
g 


Hierdurch theile ich weinen verehrten Jatereſſenten mit, daß ich 


H neben meiner Ban- und Möbeltiſchlerei eine a 
22. 

a ; 8 E i i 
3 Auizbearbeiiiigs-Inbeik © 
SE * — kzi 
mit Dampfbetrieb eröffnet habe und empfehle meine Anſtalt ine⸗ B 
beſondere den Herren Baumeistern, Eitreprenenren u Zimmer⸗ u. Tiſchler⸗ k 


meiſtern. Zur Bearbeitung werden angenommen: Fußbodenbretter 
zum Behobeln, Spunten und Je 
Zeiften, Thür⸗ Verkleidungen. Thür⸗Rahmenhölzer, Füllen- 


Auch halte Sockel⸗ und Kehl⸗Leiſten in jeder Dimenſion il 
aus Kiefer-, Erlen⸗ und Eichenholz ſtets auf Lager. Sämmtliche 
Arbeiten werden in kürzeſter Zeit u. zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
; Hochachtungs voll 4553 


Josef Wawersig, Tiſchlermeiſter, Panskaſtraße Nr. 804/63. 


AE era Te ee 


è 


> 2 


D  Peirikauer Strasse 97 


empfiehlt für Damen: N 
Sonnenſchirme v. den einfachſten bis zu den hocheleganteſten, 
Blouſen in großer Auswahl, 
Gürtel in verſchiedenen Muſtern, 
Schürzen cte, etc. 
Für Herren: ö 


4537 


* 


R. Machezyaski, | 
i l 2 — erste - 
Gas- und Petroleum-Motoren-Fabrik im Reiche, 
5 M18, Warschau, Ogrodowastr. e 13, J 


is 2 2 
2 S 2 S2 
5 TERESIE 
7 MIYSTAWA AA 5 23 
5 g h w 
A E EEE 
age D g. . 8 
WARSZAWIE 2 S . S S 
E 3 33 
.= 
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27287 


rden gratis zugestellt 


Am 
12 
1 


N 


Praktiſche Neuheit! 


Patentirte vollkommenſte DAD ACA WD Paolzumsı 
kann vom flärkften Dampfdruck nicht herausgedrückt werden, dichtet vollkommen und dauernd ab 
und entſpricht den höchſten Anforderungen. f 


Alleiniger Fabrikant H. E. Werner, Lodz, 
5 Benedikten⸗Straße Nr. 38. 
i Be . Däherte gratis und frexco. 


2069 


Federn,⸗ Vockel⸗Leiſten, Kehl- 11 = 
2 8 z > va m ei 
gen und wird das Abplatten und Fraien ausgeführt. E 


WERNER TEEETERTGEFUETERNEGG 


Rio. 127 


5 I. Stock, 
= Neuer Ring, Haus Neufeld. 


Grosse Auswahl: 
Damen-Mäntel, 
Damen-Pelerinen, 
Damen-Jaquets, 
Damen-Rotonden, 

Damen-Capé's, 
J. ds i 


bekommt man in dem grössten Herren-, Damen- und, Kinder-Garderoben-Geschäft v von A. Bronstein. 


Lodz, den 26. Januar 188. ` T 

Auf Ihre werthe Zuschrift vom 16. erwi- 
dern wir 'höfl, dass wir mit dem im Mai a. e. 
von Ihnen gdin Huls ometer Nro. 20 

‚zufrieden sind, da er sehr regel- 

mässig arbeitet. Wir verwenden 


denselben zum Heben von Brunnen- 


Wasser und beträgt die Gesammt- 


förderhöhe ca. 7 m. (5 m. Saug- 
und 2 m. Druckhöhe). 
Baumwoll-Manufactur 
von Carl Scheibler. 


Entnahm noch Je, einen Pulsometer Nro 
Z; „ 5, (, 7, 8, 10). 


Lodz, den 6. Februar 1888 - I 

‘Wir bescheinigen Ihnen gern, 
ass wir von Ihnen 3 Pulsometer & 
No. 3, 1 u. No. 4 bezogen ha- 
ben, welche zum Heben von Wasser l 
aus Teichen und tief liegenden | > 
‘Brunnen zu unserer Zufriedenheit en 


Gebrüder Baruch. 
{Entnahmen Boch? Pulso meter. No. 4 und 1 Pulsometer No. C.) 


ee 


rem Wunsche gemäss theilen wir Ihnen höflichst mit, dass wir mit dem uns im Jahre 1888 
gelieferten Pulsometer Nro. 6 sehr zufrieden sind. Der Pulsometer ist während der 5 Jahre ununter- 
brochen täglich 15 Stunden im Betrieb gewesen und hat in diesem Zeitraume an Reparatur nur. zwei 
neue Gummiklappen im Werthe von ca. Rs. 5 gebraucht, sonst ist der Pulsometer jetzt noch wie neu. 

l Wir können die Neuhaus'schen Pulsometer in jeder Beziehung bestens empfehlen. 


Lodzer Kunstwoll-Fabrik Gebr. Trilling & Datyner. 


Sümmtliche Grössen sind wieder anf Lager und werden zu bedeutend ermässigten Preisen abgegeben bei 


4511 


Grosse Auswahl: 

Herren-Anzüge, 

; Herren-Paletots, 
Herren-Havelocks, 
Herren-Kaiser-Mäntel, 
Herren- Sommerüberzieher, 


Bme — N 


Lodz, den 13. August 1886. 


i Wir bestätigen hiermit gern, dass wir mit 
dém uns gelieferten Pulsometer Nro. &, Pa- 
tent Neuhaus; sehr zufrieden sind. Derselbe 

arbeitet seit einem Jahre ununterbrochen und 


ist bis jetzt nicht die geringste Be- 
triebstörung vorgekommen. 


Der Pulsometer macht 100 Tou- 


ren per Minute und ist der Dampf- 
verbrauch so gering, dass sich die 
Temperatur des geförderten Was- 
sers nur um 1 Gr. R. erhöht. Die 
Wasseranlage ist nach Angabe des 


können wir dieselbe als eine vor- 


zügliche bezeichnen. 
Wollwaaren-Industrie 


Lodz, d. d. 23. Novbr. 1887. 


von Ihnen gelieferten Hul someler 


Nin jeder Beziehung zu meiner vollsten Zufrie- 
denheit funetioniren und kann ich daher diesel - 
sben allen meinen Geschäftscollegen auf das 
Würmste empfehlen. 


(Entnahm noca je einen Pulsometer No. 6, 8, 9, 100. 


August Härtig. 
Lodz, den 1. Mai 1893. 


Neſtauraut zum Aale Stern“, 


8 am Neuen Ringe. 


Karl Mosk, Petrikauer Bun Nro, 104. 


Kus geführt von der Militalr⸗Kapelle des 4. Jäger⸗Regtments unter Leitung des Kapellmeiſters 


; Herrn S. Lasocki. 
Anfang 8 Uhr. Das Lokal ift bis 1 Uhr Nachts geöffnet. 
Bei ungünſtiger ns findet das Concert im Saale ſtatt. 
. 


3211 e o H. Prawitz. 


Für Den 


Billisſtes Mittel zur . des SoN gegen Mali und des . 


| 


| & _ 


Widzewskaſtraße Nr. 6, neben der Biedermann 'ſchen Fabrik. 


Steinhohlen, Halzkahlen. und Brennholz Niederlage f 5 


Beflellungen werben ben Kunden mit plombirten Wagen und Körben 
Buche, bz 430: 


Widzewskaſtraße Nro. 6, neben der Fabrik des Herrn R. Biedermann. 


d Niederlage von landwirthſchaftlichen 


Geräthen und Maſchinen. 22 


4393 


Bi if zu verkaufen. 


find wieder vorrälhig in der 


Maschinenfabrik u. Eisenglessorel l oito Goklammer, 


vormals Carl Söderſtröm. 


E Frontbaufe. 2. Etage. rechts 


Przeiazd⸗ Straße 14, 


leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer- und 


diebesſicheren 


Geld- u. Bicherſchrünken 


in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. 


bea Copir-Preſſen 16, t 


T Neuheit! * 


Tod für jedes Haus⸗Juſekt! 
Japaniſches Pulver 
aus wilden japant'den Gewächſen zube⸗ 


reitet. Vertilgt momentan Motten, Käfer, 
Tarakane, Wanzen, Flöhe und 19 
Haus Inſekten. 4492 
Alleinverkauf im Parfümerte⸗ Geſchäft 
„Kosmos“ des Provifors der Pharm. 
W. Glkenick i, Petrikauerſtr. Nr. 20. 


2 . 5 e San, 


Ein preismerther 


Geinttsladen 


Nr. 12, vis- vis Heinrich Wyß u. Co. 
Wohnungen 
zu bermiethen. 


der Offizine, 
ie 
Nr. 41. 


Carl 


peret. Maſſeur, 
übernimmt erfolgreiche Maſſage u. Bewegungs 
Ren für Erwächſene und Kinder. 
Petefkauer⸗Straße Nro. 132 m im 
77 


9 mit Waſſerlettung und 


Eine diplomirte Lehrerin 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 

Deutſchen, Franzäſiſchen und Rufſiſchen. 
ſowie in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 
M. 12 an die Exped. dieſes Blattes. 


2474 


billigsten 


Grosse Auswahl: 


Herrn Carl Mogk ausgeführt und 


Schwarz, Birnbaum & Löw. 
(Er tnahmen noch- u einen Pulsometer No. 8). 


Ihrem Wunsche gemäss beschei- 
nige ich Ihnen hiermit, dass die mir 


132 — $ — nn ne 1 „ — W vean 


es \7, 
eröffnet habe. 
Näheres Milſch⸗Straße | 


2487 
| aron: 


beſtehend aus 4 Zimmern 
und Küche, Parterre, 2 Zimmern und Küche, 
Parterre, 3 Zimmern und Küche, 2 Etage, in 


Nikolajewska⸗ Sirahe i 
4506 
findet T Anftellung. 


Dr. l Römplers Heilanstalt Görbersdorf i.! Schlesien, 


| Prospecte gratis durch 


Neuer Ring, Haus Neufeld. 


für Bestellungen: 
Stoffe für Anzüge, 
Stoffe für Mäntel, 
Stoffe für Paletets, 
Stoffe für Hochsommer, 


Kinder-Mäntel, 
Kinder-Pelerinen, 
Kinder-Jaquets, 
Kinder-Anzüge, 
Kinder-Paletots, 


Bekanntmach ung. 


E für die Herten Ban- Unter une uud Sau Sun! 


ein Pfund pro Elle 14 Kop. 


es mb — ͤ — — A a 
0. 


4334 
Lodz. Petrikauer N Nro. 60, zu haben. 
Sanatorium für 5 
zu Görbersderf in Schlesien. 4309 


Hygienisch - diätetische Heilmethode. 


Prospecte gratis darch den dirigirenden Arzt Dr. Römpier 


von ca. 30 Rubitnieter Inhalt, ER aber noch gut erhalten, wird zu kaufen 
Offerten durch die au der Z⸗iiung. 


geſucht. 


welcher polniſch und deutſch verfteht, kann ſich melden. 
Wo? ſagt die Exp. dſs Blattes. 


1. Stock, 


er 1. Stoch, 
5 Ne euer Ring, Haus Neufeld. 


4491 


fader Bütser-Sell wli: 


Der Ausmarſch findet am 4. Juni ſtatt, und zwar um 11 Uhr 


| Vormittags, vom Meiſterhauſe aus und erſuchen wir die Herren Mitt 
sege glieder unſerer Gilde, ſich ſpäteſtens um 10 Uhr We dal ſelbſt rech⸗ 


zahlreich zu verfammeln. 


Der Barkiand 


vom 1. Mai ab einen Laden ber heſtrenommirten 


Triumph, Enfield-, Adler- 
und Opel-Fahrräder | 


à * fomie, alle dazu gehörigen Theile, Tricotagen, ll u 


Hochachtunge voll 


Paul Holtz. 


Przejazdstr. Nr 10 vis-à-vis dem Cyklisten-Club-Lokal. 


4488 


dtiil 


Näheres Buctaſtraße 13. 


Ein e 


Seit 1875 bestehend, bietet 1571 


die günstigsten Heilungsbedingungen bei mässigen Preisen. 
Dr. NRombler. 


Zu dem am 4. und 5. Juni a. er. Al. 


nake die Herren Wie unſerer Gilde, der Basarjhtgengien, 
wie auch alle Freunde unſerer Geſellſchaft höflichſt eingeladen. : 


Ich erlaube mir, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 


. SC SS ENS 


Rheinveilchen 


hochfeines Veilchen-Parfüm, 


reiner Veilchen - Blüthenduft, 
stark und andauernd, 

pro Flacon Rs. 4, 2.75, 2 
N und 125 ©. 


Püpagneie Tonsunexoß-Daopımoß rentot Topora TOBOIMTE x0 BGEOO- 
maro chBIBHia, YTO HIKEIOHMEHOBAHHLIE, HEBOGTPEÖOBAHHBIE MONLYYATEIAME 
uo Mag 1 (3) xma 1895 roxa TOBADI, BL (yuab Heagkn BAANEIBNEBT 
OHEIXb 8b TEYEHIN CPOKA, ykasamnaro BP crarst 90 BEICOYAMIIE yrzep- 
KIEHHATO Oo6maro Yerara Pocciückuxs Kerksusıxz AOPOTE,- GVMYTP H Po- 
nans Cb NyőImTHAro Topra Ha crahnin Tos bB, no meregenin co AHA Ha- 

croameff nyómakanin TPeXT MECHTEB®, | 


INNEN 
INTER) 


IRORA 


DeF 1 0 Mane N 


der Barid auer Dampi-Deitillation 


4496 
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Anläßlich des Amzuges verkaufe ich ſämmtliche Damen 
Mäntef, Vellerinen, SJaquet⸗ etc. um 50 Frocent ee, 
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Dzielna Nr. 24, 80. Auflagen. Mit 17 Abbildungen as z 
empfiehlt ſich zur Anfertigung der beliebten 5 rin at Runhen Schule 


für Kinder füdiſcher Confeſſton. 
Kronslehranſtalten vorbereitet werden. 
„ Zu dem Religtonsunterricht gehört di nd 

und in der althebröiſhen Sprag 0 gehö ie gründliche Unterweiſung in der Bibel 


; Die Aufnahme von Schilern beginnt am Sonnt 2. — 
5 — von — Su e 28. Hyi E u 


Holzſtab⸗ Sonnenjalouſien von beſtem Material zu ſoliden 3 
* Preiſen und mit Ijähriger Garantie. N 
aF Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt. 2 4239 
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chen Folgen biefes Laſters lecdet, In der Schule werden die Kinder zum Eintritt in 
ſeine aufrichtiaen Belehrungen ret⸗ 
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Tode. 
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Zu beziehen durch das Verlag 
Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4 
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eröffnet habe. Empfehle Damen⸗Hüte nach der neueſten Mode von 4 Simmer und Küche, 2 here ‚von der R Scheibler ſchen Kapelle 
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